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Badens neuer Staatspräsident
Finanzminister Dr. SchmM zum Staatspräsidenten und Unterrichtsminister Dr . Leers

zum Stellvertreter mit den Stimmen der Koalitionsparteien gewählt.
— Karlsruhe , 23. November . In seiner Nachmittagssitzung am

Freitag oblag dem Badischen Landtag auf Grund des Paragraphen
52 Absatz 1 der ba -dischen Verfassung die Wahl des Staats -
Präsidenten und seines Stellvertreters , die ohne

Staatspräsident Dr . Schmitt .

!°de Ueberraschung vor sich ging . Nach den Vereinbarungen der
^ oalitionsparteien bei der Regierungsumbildung im Jahre 1826
Batten diesmal das Zentrum den Staatspräsidenten und die De -

^ okraten dessen Stellvertreter zu stellen . Das Zentrum präsentierte
Finanzminister Dr . Schmitt , und die Demokratische Partei

schlug den Unterrichtsminister Dr . Leers vor . Diese Vorschläge
landen die Billigung des Staatsministeriums und auch der Koali -
i ' onsparteien .

Der Wahlakt
">« 1, wie in früheren Jahren , von kurzer Dauer . Der Landtags -
Präsident Dr . Baumgartner zollte dem abtretenden Staats -

Präsidenten Dr . h . c. A . Remmele im Namen der übergroßen
Mehrheit des Hauses und damit im Namen der Mehrheit des ba -

dischen Volkes Dank und Anerkennung dafür , daß er dieses Amt in
einer Weise geführt habe , die man als vorbildlich bezeichnen müsse.
Für diese Worte dankte Dr . Remmele . Die Wahlhandlung selbst
wurde durch Erklärungen der Deutschnationalen und Kommunisten
eingeleitet , die sich der Stimme enthalten würden .

70 Abgeordnete waren in der Sitzung anwesend ; alle beteiligten
sich an der Wahl .

Zeder der beiden Kandidaten erhielt <3 Stimmen ;
21 Zettel waren weife.

Demnach sind gewählt :
Finanzminister Dr . Schmitt « l » Staatsprisident ,
Unterrichtsmini st er Dr . Leer » als Stellvertreter .

Weiße Zettel hatten abgegeben : die Deutschnationale Fraktion
und die Wirtschaftspartei , zusammen 10, die Deutsche Volkspartei 7
und die Kommunisten 4.

Nachdem der Präsident den Gewählten für die Annahme der
Wahl gedankt hatte , hielt Staatspräsident Dr . Sch m i t t eine län -
gere Rede , in der er besonders an die schwere Zeit erinnerte , in der
wir leben , und zur Einigkeit mahnte . Besonders beherzigenswert
dürfte feine Mahnung sein , den kommenden Wahlkampf sachlich zu
führen . Einen längeren Auszug aus der Rede veröffentlichen wir
an anderer Stelle .

Präsident Dr . Baumgartner gedachte im Anschlüsse hieran
der zehnjährigen Tätigkeit Dr . Trunks als Ernährung ?- und Justiz -
minister und Dr . Marums als Justizminister und Staatsrat und
überbrachte ihnen die Glückwünsche des Hauses .

Ein deutscher Dampfer gesunken .
Stürme über dem Ozean.

▼J) . London , 23. Not ). (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Seit heute mittag tobt wieder ein furchtbarer Sturm über

ganz Südengland und wie es scheint besonders auf dem atlan -

tischen Ozean . Ein deutsches Schiff , der nach Lübeck gehörige
Dampfer „Herrcdwyk " von 2G20 Tonnen , ist von dem furchtbaren
Sturm 700 Meilen von der irischen Küste entfernt gepackt worden
und untergegangen . Man hofft jedoch, daß die Mannschast gerettet
werden konnte .

Der danische Dampfer » Estonia " hörte zuerst die Hilferufe
devdeutschenDampfersund eilte zu der Unfallstelle . Diefes
Schiff hat die geretteten Deutschen an Vord , es ist aber nicht zu
sagen , ob noch weiter Leute der Besatzung vermißt werden , da in
der Meldung nur von dreizehn Geretteten gesprochen wird ; es sind
der Meldung aber die Worte beigefügt , das Schiff suche noch nach
Wrackteilen . Der Passagierdampser „Regina ", auf welchem Cham -
berlain von seiner Reise zurückkehrt , eilte dem deutschen Dampfer
zu Hilfe . Die »Estonia " signalisierte jedoch, daß eine weitere Hilfe
nicht notwendig sei, und die „ Regina " setzte die Reise nach Eng -

' land fort .

Der Raketenwagen darf starken
Probefahrt aus der Avus .

Die Konstruktion eines Düsseldorfer Ingenieurs .
m. Berlin , 23. November . (Drahtmeldung unserer Berliner

^chrift le itung .) In Düsseldorf hat sich ein Ingenieur V o l l h a r d t
^ ran gemacht , nach seinen besonderen Neukonstruktionen ein Ra -
^ tenauto zu erbauen , das er gern auf der Berliner Avus erproben

Interessenten aus Wissenschaft und Industrie vorführen möchte ,
bisher hat ihm die Berliner Polizei die kalte Schulter gezeigt . Sie

^ >es sein Begehren ab mit der gar nicht einmal so unverständlichen
^ gründung , daß die Opelschen Versuche auf einer Hannoverschen
Bahnstrecke uni > die Probefahrt des eigentlichen ersten Verfechters

es Raketenprinzips als Antriebskraft , Max Valier , recht unglücklich
Ausgelaufen sind . Die Probewagen sind bisher stets
? nrch die Kraft der Raketen zerstört worden . Auf
?.et Verliner Avus , die ja längst keine eigentliche Privatstraße mehr
W. die vielmehr dem regelrechten Autoverkehr dient , würde eine
. kplosion . wie sie auch bei schärfster Kontrolle der Raketenaggregate
">mer noch möglich bleibt , zu schweren Auswirkungen führen , zumal

" uf der einen Seite der Straße die Eisenbahn einen wichtigen Schie -
"^nstrang unterhält , während auf der anderen Seite eine Chaussee
Bilanz führt .
•. Karl C . VollharÄt Hot jcdoch nicht lange gewartet . Es gelang

heute einmal der Polizei selbst seinen Wagen vorzuführen .
Ein rot gestrichener Wagen stand heute in aller Frühe auf

. der Avus ,
. Isen Sitz sich unmittelbar hinter dtr Vorderachse befindet . Sonstnteigentlich nichts Außergewöhnliches an ihm zu entdecken , nur daß

Hinteren Teil des Wagens statt des üblichen Benzintanks eine
j

etf)e von Oeffnungen sich befinden . Der Konstrukteur klet -
selbst in den SBißen und brachte durch ein« von ihm

erfundene Zündvorrichtung die erste Rakete zur Entzündung , durch
deren Rückstoß sich das Auto langsam in Fahrt setzte . Eine dichte
Wolke Qualm stieg auf , wie man es von anderen Raketenwagen
schon gewöhnt ist . Allerdings scheint die Rauchentwicklung doch
weniger intensiv zu sein . Nur eine hundert Meter lange Strecke
legte der Wagen zurück, obwohl Vollhardt inzwischen weiter - Aggre -
gationen zur Entladung brachte . Dann brachte er seinen Wagen
zum Halten . Es sollte ja nur ein Versuch sein , der die mißtrauische
Polizei beruhigen und von der Ungefährlichkeit des Experiments
überzeugen sollte .

Hierbei kam dem Erfinder unbeabsichtigt ein kleiner lln -
fall zu Hilfe , der sich auf dieser ersten Fahrt ereignete

Eine der Raketen explodierte unfreiwillig ,
ein Feuerstrahl wurde sichtbar und das Raketenrohr riß ein , aber
die Kraft der Rakete war nicht sonderlich groß , sie siel nach zwei
Metern auf die Erde und erlosch. Der Versicherung des Konstruk -
teurs , auch bei unfreiwilliger Explosion einer Agregation würde
keine Gefahr entstehen , wird nunmehr von der Polizei Glauben
geschenkt.

Mit der Kraft von neun zur Entzündung gebrachten Raketen
hat der Wagen des Düsseldorfer Ingenieurs einen Weg von nicht

mehr als hundert Metern zurückgelegt ,
allerdings mußte er scharf bremsen , um das Gefährt nicht weiter
hinausschießen zu lassen . Die erreichte Geschwindigkeit
überschreitet kaum mehr als 5 0 Stundenkilo¬
meter . Aber das vorerst wichtigste ist erreicht , die Polizei will eine
Fahrt über eine größere Strecke auf der Avus zulassen , und dann
will Vollhardt auch weit höhere Geschwindigkeiten erzielen . Nach dem
heutigen Versuch scheint das durchaus glaubhaft . Den Berlinern
wiiitt <Ujo in den nächsten Tagen eine neue Sensation .

Neue Einigungsversuche.
Eine Erklärung des Reichsoerbands

der deutschen Industrie.
m . Berlin . 23 . Nov . (Drohtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Das Landesarbeitsgericht in Duisburg wird am Sams -

tag als Revisionsinstanz sich mit dem im nordwestdeutschen Eisen «

konflikt gefällten Urteil zu beschäftigen haben . Unmittelbar nach
dem Spruch des Landesarbeitsgerichtes wollen sich die Vertreter
der Unternehmerverbände und der Gewerkschaften wieder treffen ,
um aufs neue zu versuchen , eine Einigung herbeizuführen . Die Ge-

samtsituation ist aber letzt wesentlich ungünstiger . Als Gegenstoß
gegen die Gewerkschaften haben sich nunmehr die Arbeitgeber -
verbände und der Reichsverband der deutschen Industrie entschlossen,
alle zur Unterstützung der nordwestdeutschen Eisenindustrie geeigneten
Mittel zu ergreisen . Die Verschärfung der Gesamtsituation kann nur
bedauert werden . Man wird gut daran tun , auch nach dem Urteil
des Landesarbeitsgerichts sich darauf einzustellen , daß nun noch das
Reichsarbeitsgericht in Bewegung gesetzt wird .

Der Vorstand der Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände
und das Präsidium des Reichsverbandes der deutschen Industrie
haben in einer gemeinsamen Sitzunazu der durch die Auseinander -
setzungen in der Eisenindustrie des Westens und der Werftindustrie
geschaffenen Lage Stellung genommen und geben darüber folgendes
bekannt : ,

Die in dem Schiedsspruch für die Eisenindustrie vorgesehene
Lohnerhöhung bedeute eine wesentliche Steigerung der Selbstkosten
und damit eine Erhöhung der Eisenpreise , die eine ernste Gefahr «
dung des gesamten deutschen Preisniveaus nach sich ziehen müßte .
Jede weitere Steigerung des Preisniveaus müsse aber unter allen
Umständen vermieden werden . Die Preisentwicklung insbesondere
in den Schlüsselindustrien sei nicht nur für die unmittelbar betei -
ligte Wirtschaft , sondern für Deutschlands weltwirtschaftliche Stel «
lung und damit für die Volksgesamtheit von entscheidender Bedeu -
tung . Eine Entwicklung , die der allgemeinen wirtschaftlichen Lage
und der Wettbewerbfähigkeit der durch Kapitalknappheit . hohe
Zinsen und andere Verpflichtungen in drückender Weise vorbelaste -
ten Industrie nicht genügend Rechnung trage , schädige letzten
Endes die Arbeiterschaft ebenso wie die Unternehmungen . Der Ab -
wendung dieser Gefahr diene die Haltung der Unternehmungen in
der gegenwärtigen Auseinandersetzung . Nach dieser Richtung müsse
daher auch von der deutschen Öffentlichkeit der Wirtschaftskimps
in der westlichen Eisenindustrie mit dem großen Ernst und dem
Verantwortungsbewußtsein gewertet werden , wie dies von der
deutschen Industrie im Interesse des Volksganzen geschehe. Ver -
einigung der deutschen Arbeitgeberverbände und Reichsverband der
deutschen Industrie stellten sich infolgedessen in voller Erkenntnis
der Tragweite des jetzigen Konfliktes für die ganze deutsche Wirt -
schaft geschlossen hinter die nordwestliche Gruvpe des Vereins deut -
scher Eisen - und Stahlindustrieller . Beide Organisationen hätten
beschlossen, die Arbeitgeber der nordwestlichen Gruppe mit allen gc-
eigneten Mitteln zu unterstützen . Dieselbe Haltung nehmen Ver -
einigung der deutschen Arbeitgeberverbände und Reichsverband der
deutschen Industrie gegenüber dem Wirtschaftskampf in der Werft -
Industrie ein . Beide Organisationen schließen sich namens dcr
gesamten deutschen Industrie der Erklärung an . die der Gesamtver -
band deutscher Metallindustrieller sür die Arbeitgeber der Werft -
industrie abgegeben hat .

Zur Lage in der mitteldeutschen Metallindustrie wird Im Zu -
sammenhang mit der Kündigung des Lohntarifes von Arbeitgeber -
seite darauf hingewiesen , daß mit erneuten Lohnforderungen der
Arbeitnehmerschast gerechnet werden müsse. Die Absat -verhältnisse
und die Preislage ließen aber eine weitere Erhöhung der Testehunas -
kosten keinesfalls zu . Unter diesen Umständen habe man sich au ? Ar -
beitgeberseite entschlossen , um bei den zu erwartenden neuen Lohn -
Verhandlungen nicht von vornherein ins Hintertreffen zu geraten ,
die Lohntwfel zu kündigen . Wiederholt wird von der Arbeitgeber -
leite , daß man durchaus bereit sei . die bisherigen Lohniäl -e weiter
bestehen zu lassen , wenn von der Arbeitnehmerseite bei Ablauf der
jetzigen Lohntafel keine neuen Forderungen gestellt werden . Von
Arbeitnehmerseite ist zu der durch die Kündigung geschaffenen Lage
noch nicht Stellung genommen worden .

Der Gewcrkverein christlicher Bergarbeiter hielt eine Konferenz
seiner Vertrauensmänner ab . die sich mit dem Kampf in der Eisen -
industrie beschäftigte . Es wurde eine Entschließung gesaßt , in der
es u . a . heißt : Die Funktionärversammlung des Gew rkvereins christ-
licher Bergarbeite ^ verurteilt die Kampfmaßnahmen der Unternehmer
in der Metallindustrie . Die Konferenz bedauert die Nachsicht der Re -
gierung . Diese hat die Pflicht , dafür zu sorgen , daß unser so schwer
bedrohtes Wirtschaftsleben geschützt wird . Es wird verlangt , daß den
in Mitleidenschaft bezogenen Arbeitern anderer Betriebszweige die
Kur ?arbeiterunterstützung gezahlt wird . Den ausgesperrten Käme -
raden in der Metallindustrie spricht die Konferenz ihre Sympathie
aus . Sie wird sie in ihrem Kamvf unterstützen . Den Konfereinteil -
nehmern dient die Aussperrung als erliste Mahnung . Nur ein star -
ker Gew r̂lverein sei in der Lage , die Bergarbeiter vor Schaden zu
bewahren .

Raubübersall in einem Verliner Postamt .
* Berlin . 23. Nov . (Funkspruch .) Am Freitag nachmittag

wurde im Postamt SM . in der Kommandantenstraße zu Berlin
ein freche : Ueberfall auf den Kassenboten einer
Firma verübt . An den Boten , dcr damit beschäftigt war , eine
tclegraphische Postanweisung auszufüllen , machte sich Mötzlich von
hinten ein junger Bursche heran , griff ihm in die Tasche und ent -
nahm ihr 3!>0 Mark , die dcr Bote einzahlen wollte . Der Bestoblene
wurde aufmerksam und es kam zwischen ihm und dem Dieb zu einem
Ringen . Mit Hilfe von Postbeamten wurde der Verbrecher fest -
genommen und der Polizei überacben . Es handelt sich um einen
18jährigen Arbeitslosen namens Wohlmut .

Koesch bei Vriand und Pomearv.
F .H . Baris , 23. Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die deutsche Botschaft gab heute abend folgende Mitteilung aus :
„Der deutsche Botschafter v . H o e s ch hatte heute vormittag ein «
Unterredung mit dem Außenminister Briand und heute nach«
mittag eine solche mit dem Ministerpräsidenten Poincarö . Die
letztere Unterredung war der Frage der Einsetzung des Sachverstän -
digenausschusses für die Regelung des Reparationsproblemes gewid -
met , ein Thema , das auch einen wichtigen Gegenstand der Unterhat -
tung des Botschafters mit Herrn Brians Hiitett, "
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Wer wird Botschafter
in Moskau ?

w . Berlin , 23. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leilung . ) Fast ein Vierteljahr ist seit dem Tod des Botschafters
von Brockdorff - Rantzau oergangen und immer noch ist die deutsche
Vertretung in Moskau nicht besetzt. Das ist ein mehr als uner¬
freulicher Zustand , der in der Hauptsache durch die längere Ab -
Wesenheit des Außenministers erklärlich wird . Er hat aber leider
dazu geführt , daß sich um die Moskauer Botschaft ein ganzer Kranz
von Legenden gebildet hat : die merkwürdigste Blüte finden wir
jetzt in einer Berliner Zeitung abgedruckt . Danach soll die Mos -
lauer Sowjetregierung von der deutschen Regierung kategorisch ver -
langt haben , das; nur General von Seeeft als Nachfolger in Fragt
kommen könne , mit dem Hinzufügen , daß sie einen anderen deutschen
Vertreter zwar nicht ablehnen , aber in Moskau nur dulden würde ,
soweit wir wissen , ist das falsch. Es würde dem diplomatischen
Brauch nicht entsprechen , wenn ein derartiges Ansinnen gestellt wor -
den wäre , und selbstverständlich würde Deutschland solche ultima -
tioen Forderungen zurückgewiesen haben .

Dagegen ist es immerhin möglich , daß von Moskau aus zu
verstehen gegeben worden ist. daß man dort den General v . Seeckt
nicht ungern sehen würde . Das entspricht einem alten diplomati -
schen Brauch , der aber nur einen versteckten Vorschlag bedeutet .
Jedenfalls hat die deutsche Regierung die Kandidatur
Seeckts ernst Haft überhaupt nicht erwogen , zweifellos
weil sie glaubte , aus der ganzen Persönlichkeit Seeckts heraus . daß
in Paris und London eine solche Ernennung als eine endgültige
Abkehr von der . Locarnopolitik aufgefaßt werden müßte . Gerade
deshalb war es ja so schwierig , einen geeigneten Ersatz für den
Grasen Brockdorff zu finden , weil durch die Ernennung auch nach
außen hm dokumentiert werden sollte , daß wir nach wie vor eine
Festlegung auf einen Westkurs oder auf einen Ostkurs ablehnen .

Inzwischen sind nun die Dinge wohl so weit gediehen , daß d i e
Entscheidung über die Nachfolge Brockdorff »
Rantzaus gefallen ist . Jedenfalls ist der russischen Regierung
jetzt ein bestimmter Name unterbreitet worden mit der Bitte , um
das diplomatisch erforderliche Agrement . Die Regierung hat die
Absicht , bis die offizielle Zustimmung Rußlands eingetroffen ist, den
Namen zurückzuhalten . Das ist begreiflich nach den vielen Der -
sagern , die wir hier erlebt halben . Wenn wir recht unterrichtet sind,
ist aber die Wahl jetzt endgültig auf den Leiter der
Ostabteilung des Auswärtigen Amtes . Mini -
sterialdirektor von Dierksen , gefallen , der dann vor -
aussichtlich in einigen Tagen , wenn die Zustimmung aus Moskau
vorliegt , zum Botschafter ernannt werden dürfte .

Dr . Herbert von Dierksen steht im 46. Lebensjahr . Er ist erst
nach dem Krieg in unseren auswärtigen Dienst hineingekommen ,
früher stand er im Dienste der preußischen Verwaltung . 1920 war
er in der Warschauer Gesandtschaft tätig , von 1921 bis 1923 hatte
er das Generalkonsulat Danzig inne und kam dann nach Berlin
zurück , um später als Nachfolger Wallroths die Leitung de: Ost -
abteilung des Auswärtigen Amtes zu übernehmen . Er hat sich wäh -
rend seiner ganzen diplomatischen Tätigkeit ausreichende Ostkenntnisse
zugelegt , sodaß er besähigt sein dürste , den Moskauer Posten voll
ausfüllen zu können .

Das SSeuerveremheiMchungs -
gesetz vor dem ReiehsraS.

• Berlin . 23. Nov . (Funkspruch .) Der Reichsrat beschäftigte sich
in seiner heutigen Sitzung u .a . mit dem sogenannten Steuerver -
» inheitlichungsgesetz . Der Vertreter Sachsens ligte einen
VertaAUMsantrag vor und erklärte , die sächsisch« Regierung müsse
ihre Stellungnahme zu dem ganzen Ees . tzgebungswerk davon abhän -
gig machen , oaß die Reichsregierung vor

'
der Abstimmung eine Km -

rung des ganzen finanziellen Verhältnisses zwischen Reich , Ländern
und Gemeinden herbeiführe . Reichsminister Dr . Hilferding er -
klärte , er sei nicht in ocr Lage , seitens der Reichsregierung weitere
Erklärungen abzugeben . Der Vertreter Sachsens beantragte darauf ,
die Vorlage von der Tagesordnung abzusetz . n . Dieser Antrag wurde
abgelehnt . Der Vertreter Sachsens erklarte darauf , die sächsische
Regierung könne sich nicht entschließen , die Gesetzgebung über die bei-
den wichtigsten Steuern , die den Ländern noch verblieben seien , aus
der Hrnd zu geben , ohne auch nur zu wiss. n , welche Absichten bei der
Reichsregierung hinsichtlich des bevorstehenden Finanzausgleichs be-
ständen . Die sächsische Regierung werde daher gegen
die Vorlage stimmen . Der Vertreter Bayerns gab eine Er -
klärung ab . wonach die bayerische Regierung insbesondere aus ge -
setzespolitischen , aber auch aus verfassungsrechtlichen und verfassungs -
politischen Gründen nicht in der Lage sei , dem Entwurf ihre Zustim¬
mung zu erteilen . Durch diese Gesetzgebung würde der letzte Rest

der Finanzhoheit u>U> der steuerlichen Selbständigkeit der Länder be-
seitigt werden . Reichssinanzminister Dr . Hilferding erklärte , die
Reichsregierung stehe auf dem Standpunkts daß von den vorliegenden
Gesetzen das Gebäudeentjchuldun,gssteuer >ge>etz und das Gesetz über den
Uebertritt von Beamten in den Reichsdienst allerdings verfassungs -
ändernden Charakter hätten . Er glaube aber , daß eine Verfassungs¬
änderung bei den übrigen Gesetzen nicht vorliege . Die Reichsregie -
rung w >. rde also , falls der verfassungsändernde Charakter bei allen
Gesetzen vom Reichsrat beschlossen werden sollte , in diesen Fällen
eine

'
Doppelvorlage an den Neichstag bringen .

Im weiteren Verlauf der Reichsratssitzung lehnte der w ü r t-
tembergische Gesandte das Steuervereinheitlichungsgesetz ab ,
da es den finanziellen Bedürfnissen und der wirtschaftlichen Struktur
der einzelnen Länder in keiner Weise Rechnung trage . Der Ver -
treter Hessens wies darauf hin . daß Hessen infolge der fremden
Besatzung in ungewöhnlich hohem Maße zu leiden habe . Hessen
werde sich aber der Pflicht zu einer Vereinheitlichung beizutragen ,
nicht entziehen , unter der Voraussetzung , daß die Steuerausfälle beim
Finanzausgleich Berücksichtigung fänden . Unter dieser Voraussetzung
stimme Hessen der Vorlage zu.

Bei allen Gesetzen wurde die Regierungsvorlage in dem
Punkte wiederhergestellt , daß vom Reiche einheitliche Zahlung »-
termine festgesetzt werden . Annahme fand dazu ein Hamburger
Antrag , wonach für Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern
auf Antrag Abweichungen von den allgemeinen Fälligkeitsterminen
Melassen werden können. Beim Erundsteuerrahmengesetz . beim
Gewerbesteuerrahmengesetz und beim Steueranpassungsgesetz lehnte
der Reichsrat auf Antrag der Reichsregierung den verfassungs -
ändernden Charakter ab . Diese drei Gesetze wurden mit Mehrheit
angenommen . Dagegen stimmten im wesentlichen Bayern . Sachsen .

Württemberg , Mecklenburg -Schwerin , Oldenburg und Braunschwei »
Das Gesetz über den Uebertritt von Beamten wurde mit versa >
sungsändernder Mehrheit und zwar mit 4g gegen 19 Stimme »,
darunter Bayern . Sachsen und Oldenburg , angenommen .

Beim Gebäudeentschuldungssteuergeisetz , für das auch Verfassung »'
ändernde Mehrheit notwendig war , ergaben sich nur 34 Stimmen
für und 31 Stimmen gegen die Vorlag « . Da die verfassungsändernd «
Mehrheit nicht erreicht wurde , ist dieses Gesetz vom Reichsrat abgf
lehnt worden . Von der Regierung wurde angekündigt , daß sie an den«
Entwurf trotzdem festhalte und ihn nunmehr an den Reichstag wei-
terleiten werde . Die fünf Gesetze sind in einem Mantelgesetz zusam»
mengefaßt , das im Reichsrat gleichfalls gestrichen wurde , da das
Gebäudeentschuldungssteuergesetz keine Mehrheit gesunden hatte .
Statt dessen wurde lediglich ein Einführungsgesetz genehmigt . Di«
Reichsregierung behielt sich auch sür eine Anzahl anderer Anträge ,
die vom Reichsrat abgelehnt worden waren , eine Doppelvorlage
an den Reichstag vor .

Tagung der Deutschen Volkspartei.
m . Berlin , 23. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung . ) Der Zentralvorstand der Deutschen Volkspartei ist am
Freitag in Berlin zusammengetreten . Der erste Tag war im wesent -
lichen Organisationsfragen gewidmet . Dr . Stresemann
der sich zum ersten Mal seit seiner Vertretung wieder im Parteikrei »
zeigte , wurde mit stürmischem Beifall willkommen geheißen und ein '
stimmig zum Vorsitzenden wiedergewählt . Der frühere
Vizepräsident des Reichstages Dr . R i e ß e r wurde zum Ehrenmit -
gliod der Partei ernannt .

In 11000 Meter SZvhe.
Der Köhenrekordslug

des Hauptmanns Bartsch.
v . Zürich , 23. Nov . Der schweizerische Armeeflieger Haupt -

mann B ä r t s ch hat vor einigen Tagen mit seiner Iagdmaschine
einen Höhenrekordflug von 11000 Metern unternom -
men . Ueber diesen Flug werden jetzt interessante Einzelheiten be-
kannt . die für das Flugwesen sehr wichtig sind. Der Flieger hatte
einen Benzinvorrat , der anderthalb Stunden ausreichen mußte , bei
durchschnittlich 145, Liter Stundenverbrauch . Es zeigte sich aber , daß
bei der enormen Höhe — bis auf 11000 Meter erhob sich der
Flieger in ungehemmtem , mühelosem Anstieg , der sich natürlich bei
Abnehmen der Luftdichte entsprechend verlangsamte — der Motor
nicht mehr soviel Benzin verzehrte wie in gewöhnlichen Luftverhält -
nissen . Schon nach einer Stunde , etwa auf 10 000 Meter Höhe ,
setzte die Benzinuhr aus , sie zeigte auf Null , infolge der Kälte und
des niedrigen Luftdruckes . Bei der Unmöglichkeit , die Benzinzufuhr
und den Benzinverbrauch weiter zu kontrollieren , entschloß sich der
Flieger , nachdem er bis auf 11000 Meter kam , niederzugehen .
Der Sauerstoffapparat funktionierte in den höheren Luftschichten
ausgezeichnet . Hauptmann Bärtsch betonte , daß er bei der Sauer -

stoffatmung , die durch leichte Hebelgriffe eingeschaltet und reguliert
werden tonnte ,

nicht die geringsten Beschwerden gespürt
habe , nichts von Nasenbluten und anderen unliebsamen Erscheinun -
gen unausgeglichener Druckverhältnisse von außen und innen . Die
Maske hatte der Pilot natürlich von Anfang an aufgesetzt , denn
bei der notwendigen , sehr dichten Bekleidung — zwei Paar dicke
Handschuhe z. B . schützten die Hände vor Kälte , die auf höchster
Höhe 52 Grad unter Null registriert wurde — war jedes spätere
Aufsetzen der Maske ein Ding der Unmöglichkeit . Aus der Höhe
von 5000 Metern setzte Bärtsch den Sauerstoffapparat in Betrieb ,
auf derselben Höhe schaltete er ihn beim Niedergehen wieder aus .
180 Liter Sauerstoff waren bei der Landung noch vorhanden , der
Verbrauch betrug 360 Liter .

Von einer interessanten atmosphärischen Beobachtung , die aus
diesem Höhenflug sowohl vom Flugzeug wie auch von der Erde aus
gemacht wurde , wußte der Flieger zu erzählen . Auf etwas über
10 000 Meter Höhe bildeten sich plötzlich auf der Linie , die das
Flugzeug durchflog ,

Wolkenstriche , die noch nach der Landung ein « halbe Stunde
später zu sehen waren ,

etwa ein « ähnliche Erscheinung wi « bei den „Himmelsschreibern ".
Diese Erscheinung zeigte sich aber nur in einer ganz bestimmte »
Höhenlage , nämlich dort , wo die Luft soweit mit Feuchtigkeit ge»
sättigt war , daß es nur einer ganz kleinen Erwärmung durch Aus «

puffgase bedurfte , um die Woikenbildung zu vollenden . Die Aus «

ficht sei so glänzend gewesen , daß die Apenninen , die Pyrenäen und
die Vogesen gesehen werden konnten .

Tages -Anzetger.
tNSbereS stehe im Jnierate « te»t>>

SamStas , de« 24 . November .
LaudeStbeater : Genoveva , %8—V411 Uhr .
» aufminnischer Verein : GesellschaftSabend mit Ball in der

m Uhr .
«fcRballc : Konzert der Liederhalle , S Uhr .
Bad . Licktsviele — Si >n,erthaus : Ein enalischer Film vom Tie «

Untergang des deutschen KreuzergeschwaderS . 4 und 8 .15 Uhr .
Alllcbs Zitherverei « : Kcnzert in den 4 JadreSzeiten . 8 Ubr .
l» oa » a. Akademikeroereiliianu «. Ortsarnvve SarlSrnde : Religiöser Bo »

trag von Dr . Krick Gictzcn über : „Der deutsche Protest5 >lti ? « u>
im Wettkamvs der Konfessionen " in der kleinen Kirche, 8 Ubr .

Miinnerturnverei « : Kamilienabend mit Lichtbildervortrag in der KlaS -
balle des Stadtgartens , Uhr .

Karlsruher Turnverein 184« ; Kamilienabend mit Lichtbildervortrag an *
Tanz im Kasse « Rowack , 149 Uhr .

Borklub Gelbster « : Städtekamvf im Boren gegen Kreibnrg t« der Alte »
Brauerei Kämmerer , 9 Uhr .

Karlsruher Automobilklub : Herrenabend im KünstlerbanSsaal . 8 U&&
Moninger : Konzert im Gartensaale , 8 Ubr .
Kolosseum : Wilhelm Millowitsch und sein Ensemble , 8 Ubr .
Rotes Hans : Tan, .
Wiener Hof : Tanz mit Kabarett -Einlagen und 4 Uhr -Tee .
cinm Rheinland : stamilieu -Konzert . 8—11 Ubr .
Stadion ? urlail >: Tanz -Abend , 8?4 Uhr .
Atlantik -Lichtsviele : Wer da ? Scheiden bat erfunden . . . — Beiprogrzw »
Kammer -Lichtspiele : Don Juan .

Plsrrer Henaus HAI
»tets vorrätig in den Niederlagen :

Alte Sachs 'sche Apotheke ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 80.

Löwen Apotheke Durlach AS65»
Schwanen - Apotheke Pforzheim
Apotheke in Rheinbischofsheim

Das PI ar rer H eum ? nn - Buct »
272 Seiten . 150 Abbildung erhält ieder I./eset

vollständig umsonst und portofrei von
Ludwig Heumann & Co . Nürnberg M 166.

Die Berliner Feslspielsaison .
Von

Herbert Hierin « .
Berlin , 23. Nov .

Verlin bereitet für das Frühjahr 1929 eine Festspielsaison vor ,
die besonders zur Stärkung des internationalen Fremdenverkehrs
gedacht ist. Der riesig « Erfolg der Autoausstellung wird die Stadt
in ihren Plänen bestärkt haben . Man geht an diese Season , die
von Ende Mai bis Mitte Juni dauern soll , mit der ausgesprochenen
Absicht heran , auch den Besuchern aus den Städten des
Reiches etwas Besonderes zu bieten , ihnen mehr zu zeigen , als
in der Winterspielzeit möglich ist.

Dieser Plan wird nicht nur in Berliner Theaterkreisen , sondern
auch im Reich lebhaft diskutiert . Ist er durchzuführen ? Ist es vor
allem möglich , den auswärtigen Besuchern bessere und bedeutendere
Vorstellungen zu zeigen als sie die laufenden Repertoireaufführungen
der repräsentativen Theater bringen ? Man plant in der Oper
Festspiele deren Erundkern fünf Mozartopern , neun Wagner - und
sechs Richard Strauß -Opern bilden sollen . Und man verspricht be-
reits , dag , um die ersten Opernkräfte auch wirklich in dieser ungün -
stigen Zeit in Berlin zusammenhalten zu können , die Londoner
Season um vier Wochen vorverlegt würde . Man will zur
Ergänzung italienische Vorstellungen bringen sman denkt sogar an
die Mailänder Skala ) und man spricht von zwei Uraufführungen
moderner Komponisten . Eins der drei ständigen Berliner Opern -
Häuser soll das ganze Jahr durchspielen , so das« Berlin eine zwölf¬
monatige Opernsaison haben würde .

Im Schauspiel ist bisher folgendes Programm bekannt ge-
worden : Ießner hat zwei klassische Aufführungen in Aussicht ge -
stellt . Schillers „F i e s c o"

, den er selbst inszenieren würde , und
Shakespeares „Lustige Weiber von Winds or "

. die Erich
Engel inszenieren und bearbeiten und Kurt W e i l l mit Musik
versehen würde . Man will die Festspiele am 28 . Mai mit der Ur -
aufführung der beiden neuen Einakter von Gerhart Haupt -
mann in der Regie von Max Reinhardt eröffnen . Bar -
n o wsky soll den „Faust "

, die Volksbühne „Dantons Tod "

von Büchner , das Theater am Schiffbauerdamm , in dem heute noch
mit unverminderter Zugkraft die „ Dreigroschenoper " gegeben wird ,
soll eine alte Berliner Posse , neu bearbeitet und modernisiert , her -
ausbringen . Die Festspielwochen sollen nicht nur Oper , Schauspiel
und Konzerte umfassen , sondern auch Höchstleistungen der O p e -
rette , der Revue und des Sports bringen . So wich Haller
zu diesem Zeitpunkt eine neue Revue einstudieren . Ausländische
Gastspiele werden das Programm erweitern . Man verhandelt mit
dem Wiener Burgtheater , mit Stanislawski . Man will die vier
großen Berliner Kapellmeister : Leo Blech . Erich Kleiber , Otto
Klemperer und Bruno Walter besonders herausstellen . Man
denkt an intimere Veranstaltungen in der Goldenen Galerie des
Charlottenburger Schlosses ; zum Beispiel an die Uraufführungen

von fünf neuen Straußliedern . Man denkt auch an Vor »
führungen im Potsdamer Neuen Palais .

Man steht , daß dieser Plan noch viele Widersprüche enthält , daß
es bedenklich wäre , ihn in dieser Weise zur Durchführung zu bringen .
Festspiele in Verlin , die zur Erhöhung des Fremdenverkehrs für die
größte Stadt des europäischen Kontinents vielleicht zu begrüßen
wären , tragen überhaupt große Schwierigkeiten in sich.

' London hat
kein hohes Theaternioeau und kaum ein selbständiges Musikleben .
Festspiele dort haben also neben der gesellschaftlichen auch künstlerische
Bedeutung . Berlins Theaternioeau ist aber , wenigstens was die
Qualität der Aufführungen betrifft , so hoch , daß es schwer sein wird ,
es in Festspielwochen zu überbieten . Es ist eine Frage , ob es sich
nicht , auch im Interesse der Besucher aus dem Reich , auch im Inter -
esse der ausländischen Gäste , eher lohnen würde , die besten Lei -
ftungen der letzten Spieljahre in einer Ueber -
s i ch t zusammenzufassen , als ein Programm nur für diese
drei Wochen zu forcieren . Ja . man kann sagen , daß der Plan der
Festspiele , wenn er so ausgeführt wird , wie er hier auf Grund einer
Pressebesprechung im Berliner Rathaus skizziert worden ist , eine
Störung und Beunruhigung des ganzen Berliner Theaterlebens be-
deuten würbe . Es ist nicht ausgeschlossen , daß dann wichtige und
notwendige Aufführungen vom Winter auf die drei Festspielwochen
verlegt werden würden , daß die Solidität und Stabilisierung der
Berliner Theaterverhältnisse , von denen man jetzt zum ersten Male
wieder sprechen kann , unter dem Festipielgedanken leiden müßte .
Man braucht nur an die Beispiele München und Paris zu denken .
Salzburg und Bayreuth — das will sich mit dem Begriff Berlin
nur schwer vertragen .

Wenn man aber an dem Fest !yielgedanken festhalten will —
und es mögen kommunalpolitische Gesichtspunkte mehr als künstlerische
dafür sprechen — so müßte man den Plan völlig umstülpen und
gerade das machen , was Paris und Salzburg . München und Bay -
reuth nicht spielen können . Immer wieder dieselben Festopern , im -
mer wieder dieselben Klassiker , immer wieder eine Hauptmann -
Uraufführung — es ist auch vom Standpunkt der auswärtigen Be -
lucher anzunehmen , daß sie lieber das kämpferische Berliner
Theaterleben kennen lernen wollen als das glatte präparierte
und keineswegs charakteristische . Man experimentiere , man mache
Wagnisse , und der Besucher aus dem Reich , der oft in seiner Heimat -
stadt schon eine gute Wagner - Au ' führung sehen kann , wird eher nach
Berlin kommen , als wenn die Leitung der Festspiele den ursprüna -
lichen Gedanken verwirklicht . Man treibe großzügige The -
aterpolitik auf lange Sicht , man denke nicht nur an drei
Wochen , in denen man alle Sensationen zusammendrängen möchte,
man denke an die ganze Spielzeit , und der ausländischen Besucher ,
der Gast aus dem Reich wird am ehesten auf seine Kosten kommen .

■3 Von der Handelshochschule Mannheim . Professor Dr . Hans
Oppikofer von der Handelshochschule Mannheim hat den an
ihn ergangenen Ruf an die Universität Graz , wo ihm ein neuer
Lehrstuhl für Handels - und Wechselrecht übertragen wird , »um
nächsten Sommersemest« angenommen.

Schuberl-Gediichlnisfeier .
Kammermusikabend des Pozniak -Trios .

Im Rahmen der Kammermusikabende , die im Saale der „Ein ^
tracht " stattfinden , hatte das Pozniak -Trio aus Breslau , eine her «
vorragende Vereinigung , die Gedächtnisfeier für Franz Schubert
übernommen . Die Künstler begannen mit dem Es - Dur - Tri »
für Klavier , Violine und Cello , einem seiner Außensätze wegen
vielgespielten Werke , das Schumann männlich und dramatisch
nannte . Das Finale besonders ist echte Volksmusik , doch nicht
derb , sondern durch Schuberts Kunst geformt und veredelt . DoS
folgende A - Dur - Quintett ist nicht so bedeutend , wie das
in A - Moll . Es geht nur in einzelnen Teilen des zweiten Satzes
tiefer und erschließt dann die Größe der Empfindung Schuberts .
Was sonst in diesem und in den anderen Sätzen bleibt , ist helle ,
freudige von keinem Schatten getrübte Musik voll herrlicher Melo -
dien . Wir denken an den ersten Satz mit seiner rauschenden Pracht
an die rhythmische Kraft des Scherzos , das im Trio ein weiches
Idyll bringt ; wir denken neben dem F

' nale an die einzigartige "
Variationen über das bekannte Lied „Die Forelle "

, die zudem sehl
leicht durch alle Instrumente zu verfolgen sind.

V . v . Pozniak , Klavier . Karl Freund , Violine , Joseph
Schuster , Cello , sind echte, vornehme Kammermusikspieler mit
überlegener Handhabung des Technischen . Es mag diesen Künstlern ,
die im Pianisten ihren geistigen Mittelpunkt haben , selber del
schönste Lohn sein , daß sie Schubert (auch beim Hinzutritt der in
solchen Aufgaben hervorragend bewährten Heinrich Müller und
Karl Schiebt ) in wundervoller Anpassung aneinander und aus
einem Geiste heraus musizieren .

Zwischen diesen Darbietungen , die durch reichen Beifall aus '
gezeichnet wurden , hielt Professor Hans Schorn eine aufmerksalN
und dankbar entgegengenommene schlichte Gedächtnisrede . Er ver«
stand es vortrefflich , in kurzen Ausführungen Schuberts Leben und
Bedeutung zu umreißen . Nach einer Belichtung der Umwelt un »
des Lebenslaufes wurde das Wesen seiner Kunst etwa so gedeutet !
Sehnsucht und Trauer bilden den tiefen Grundklang , der sein gan «
zes Wesen und seine gesamte Musik durchzieht , und wie gleich na «
den ersten Takten der „Unvollendeten " es eigentlich jedem bewußt
wird , daß erst das Tragische und das Idyllische die beiden Sätze
höherer Einheit binden und sich dadurch der Begriff des Fragments
verflüchtigt , so sei es auch in Schuberts Gesamtwert , das in dek
Ueberfülle seiner Gedanken unendlich reich und fast unbegreiflich
anmutet , obwohl es doch fragmentarisch und ein Torso geblieben
sei . . . Grauenhaft zu denken , daß dieses Künstlerleben selbst in
seiner Reife nicht dorthin hinaufsteigen durfte , wo sein eigentlicher
Platz gewesen wäre . Wir sprachen es im Anschluß an die Bespre '
chung der Messe und des Singspieles vcr einigen Tagen schon au ?

'-
Ein herbes Künstlerschicksal voll Mühsal und Entbehrungen . Ein
armer Musikant . Und ist doch die tönende Verkörperung der deut>
schen Volksseele geworden . . . H «.
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Ladische Wasserwirlschaslssragen
Die Bahn-Etektrifizierungsoerhandlungen

gescheuert«
> Mannheim , 23. Slov . Heute vormittag fand in der Handels -

Miner die diesjährige Mitgliederversammlung des
Südwest deutschen Kanalvereins . Landesgruppe
« aden e. 33 . , und des Bädischen Wasser , und Energie -
dirtschastsverbandes e. V . statt . Beide Verbände haben
Personalunion in Verwaltung und Mitgliederstand .

Vorsitzender Dr . L i n d e ck gedachte zunächst des verstorbenen
«wglährigen Vorsitzenden Baurat Dr . B i l f i n g 11 und des Reichs -

^gsabgeordneten Geck , der stets für die Bestrebungen des Verban -
im Parlament eingetreten sei. Sodann erstattete Syndikus

Ar. Schneider den Tätigkeitsbericht für das Jahr 1928
!>ir beide Verbände . Er gab zunächst einen Ueberblick über den
gegenwärtigen Stand der Wasser , un -d Energiewirtschast in Baden .
3n den letzten Jahren tritt der Ausbau der Erohkraft und damit

Stromerzeugung immer mehr in den Vordergrund . Mit dem
Ausbau des Murgwerkes hat diese Entwicklung begonnen und mit
^ r Vollendung von Niederschwörstadt und des Schluchseewerkes
""iid sie ihren Höhepunkt erreichen . Für den Bau des Schluchsee -

Perkes werden auf Jahre hinaus zahlreiche Arbeitskräfte (2—3000)
^ nötigt ; es liegt somit im Interesse der allgemeinen wirtschaftlichen
Verhältnisse , daß diese Arbeiten auch nach Möglichkeit gefördert
■»erben .

Gegenüber dem Ausbau der Oberrheinwerte treten
°lle übrigen Wasserkraftprojekte in den Hintergrund . Der erzeugte
«lrom wird von der Sammelschiene des Badenwerks nach den ver -
Hiedenen Landgemeinden weitergeleitet . Diese Sammelschiene

ihren Anfang bei Laufenburg am Oberrhein und geht bis
Mannheim . In der Regulierung des Oberrheins von
»lragburg bis Basel und von Basel bis Konstanz ist im verflossenen
Achr ein Stillstand eingetreten , der darauf zurückzuführen ist. daß

die für den Ausbau in Betracht
nicht zu erzielen war . Hinsichtlich

wird in der nächsten Zeit mit
Regulierungswehr bei Hemmis -

Grundlage für das große Projekt
Erstellen soll. Der Streit zwischen Baden und Württemberg in der
Donauversickerungsfrage hat noch nicht seinen Abschluß
Pfunden .
h Im Verhältnis der Wasserstraße » und Schiffahrt zur
Reichsbahn ist im wesentlichen ebenfalls noch keine Besserung
Angetreten . Die Verhandlungen wegen der Elektrifizierung
j!er badischen Reichsbahn st recken zwischen der badischen
Legierung und der Reichsbahn müssen leider vorerst als geschei .

« rt betrachtet werden .
Bankdirektor Basserma » n erstattete hierauf den Kassen »

bricht , aus dem hervorging , daf> die Einnahmen der Landes -
Kuppe Baden des Südwestdeutschen Kanalvereins 5201 Mark , die
Ausgaben 512S Mark betragen . Der Badische Wasser , und Energie -
Urtschaftsverband schließt mit 6034 Mark Einnahmen und 4083
^iark Ausgaben ab . Dem Schatzmeister wurde Entlastung erteilt

beschlossen, die Mitgliederbeiträge für das Jahr 1S2g nicht zu
"«rändern .
.. Schließlich gab Baurat Schöberl « Mannheim einen ausführ -
ucheil Bericht über den neuen Wettstreit zwischen Eas und Elektri -
Mit , der heute wohl endgültig zugunsten der Elektrizität ent -
Wieden ist.

Das neue Amtsgericht Singen
»>ird , wie gemeldet , am 1 . Januar 1929 eröffnet . Nach einer Ver -

Mnung des Staatsministeriums werden mit Wirkung von diesem

^age die Gemeinden Arlen , Bietingen , Büsingen , Friodingen , Eai -

^Ngen, Eottmadingen , Hausen 'an der Aach , Randegg , Rielasingen ,
fingen am Hohentwiel und Worblingeu vom Amtsgerichtsbezirk
Radolfzell , Beuren am Ried , Binningen , Dußlingen , Ducht -
Mgen , Ebringen , Hilxingen , Riedheim , Schlatt am Randen und
Matt unter Krähen vom Amtsgerichtsbezirk Engen , sowie
$ Mirert an der Aach . Steißlingen , Volkertshausen und Wiechs vom
Amtsgerichtsbezirk Stockach losgetrennt und zu einem eigenen
Mtsgerichtsbezirle mit dem Sitz des Amtsgerichts in Singen am
hohentwiel vereinigt . Dieser wird dem Landgerichtsbezirk Konstanz
^ geteilt . Das Justizministerium ist mit dem Vollzug dieser Ver -

Ortung beauftragt .

Errichtung eines Arbeitsgerichtes Singen .
Im Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern wird das

Arbeitsgericht Radolfzell mit Wirkung vom 1. Januar 1929

Aufgehoben. An seiner Stelle wird mit Wirkung vom genannten
Me an ein Arbeitsgericht in Singen am Hohentwiel errichtet -

Dieses umfaßt die Amtsgerichtsbezirke Singen , Radolfzell und

^ngen . Der Arbeitsgerichtsbezirk Singen wird dem Bezirk des
^ >ndesarbeitsgerichts Konstanz zugeteilt .

) ! ( Wolfahrtsweier bei Durlach , SS . Nov . (Vormtschlag .) Der
Airgerausschuß hat in seiner letzten Sitzung den Gemeindevoran -

einstimmig angenommen . Der Umlagefuß beträgt 1,16
™arf ; er ist gleich wie im Vorjahr .

r . Pforzheim , 23 . Nov . (Oberbürgermeister Kundert 50 Jahre
!> ) Am Samstag feiert der Pforzheimer Oberbürgermeister Erwin
? ii nde rt , der auch Mitglied des Landtages ist, seinen 50. Ecburts -
% Ueber seine kommunalpolitische Tätigkeit Haiben wir erst kürzlich,
<«s Anlaß seiner Wiederwahl zum Oberbürgermeister , ausführlich
^ richtet .

— Heidelberg , 23. Nov . (Die OberbLrgermeisterkandidaten .) Der
Ausschuß zur Vorbereitung der Oberbürgermeisterwahl hat aus den
«Ur Wahl stehenden Kandidaten bereits einen weiteren Teil aus -

^ schieden und vier Bewerber in engere Wahl gestellt .
~ie beiden bisher aufgestellten Heidelberger Kandidaten find zu-

^ gezogen worden .

In schwerer Zeil.
Wahnworle des «eue« badischen SlaalsprSsidenlen zur Einigkeit.

Ein trüber Novembertag lag gestern über der Landeshauptstadt .
Der Wind peitschte den Regen an die Häuser und ins Gesicht. Un -
gemütlich war der Aufenthalt im Freien . Um so behaglicher wars
drinnen im Halbmondsaal des Ständehauses in der Ritterstraße , das
frisch hergerichtet worden war . Novemberstimmung herrschte auch im
Weinbrennersaal , aber nicht jene , für die man gewöhnlich die Wetter -
macher verantwortlich macht , sondern die Nachmittagssitzung stand
gewissermaßen im Zeichen der Erinnerung an das zehnjährige Be -
stehen des Freistaates Baden . Daß wir noch lange nicht über dem
Berge sind , ging aus der Ansprache des neugewählten Staatspräsi »
denten Dr . Schmitt hervor , der wir folgende Einzelheiten ent -
nehmen :

Meine Damen und Herren !
Ich danke Ihnen für das große Vertrauen , das Sie mir durch

Erwählung zum Staatspräsidenten entgegengebracht haben , und ich
darf den gleichen Dank aussprechen namens meines Kollegen , des
Herrn llnterrichtsministers Dr . Leers , den Sie zum stellvertretenden
Staatspräsidenten ernannt haben . Ich gelobe , daß ich mein Amt
führen werde auf Grund unserer seit fast 10 Jahren bewährten
republikanischen Verfassung , auf dem Boden der Gesetze, mit Gerech -
tigkeit und Wohlwollen gegen alle , ohne Ausnahme der Parteien ,
und mit Verständnis für die schweren sozialen Nöte aller Schichten
des Volkes .

Ich habe nicht bloß die badisch« Verfassung zu hüten , sondern
auch den Geist , mit welchem die badische Verfassung seit 10 Jahren
verwirklicht wurde . Das was unsere badische Verfassung und unser
badisches Verfassungsleben charakterisiert , ist der Geist , in welchem
die Verfassung bestätigt wird , das ist die Ausgleichung und die mög -
lichste Ausgeglichenheit der politischen , sozialen und konfessionellen
Unterschiede , das ist eine Ueberbrückung der Kluften , eine Stetig -
keit der Auffassungen und Anschauungen , eine Stabilität der poli -

tischen Verhältnisse , wie sie in andern Ländern nicht immer vor -

Händen ist . Und diesem Willen des badischen Landtags zur Stabil !»
tat ist es zu danken , daß wir in Baden während der 10 Jahre ruhige
Verhältnisse hatten .

Wir haben in einer kleinen Feier im Staatsministerium fener
Männer gedacht , die vor 10 Iahren sich selbstlos für die Aufrecht -

erhaltung der Ordnung , für den Schutz des Lebens und des Eigen -
tums unserer Volksgenossen eingesetzt haben . Diesen Männern sind
wir Dank schuldig , nicht weniger aber auch den Männern , die da -
mals in vorderster Linie stehend uns die Verfassung gegeben haben ,
sowie allen denen unter Ihnen , die seit jener schweren Zeit ununter -
brachen ihres Amtes als Abgeordnete walten . Das ganze badische
Volk dankt Ihnen heute .

Wir stehen vor einem schweren Jahr . Vor einem schweren Win -
ter . Sie alle kennen die Not der Landwirtschaft , denken an das Ee -
spenst der Arbeitslosigkeit und Aussperrung und fühlen alle mit mir ,
wie hart die öffentlichen Lasten empfunden werden . Sie dürfen
serner überzeugt sein , daß es jetzt nach der Entscheidung des Staats -
gerichtshofes im Biersteuerprozeß und nachdem das Reich hinsichtlich
der Reichsüberweisungen einen sogenannten Sicherheitsköf -
f i z i e n t e n zu Gunsten des Reichs einführen will , aller Anstren -
gung und Einmütigkeit bedarf , um das Defizit des Staatsvoran -
schlage ? zu meistern . Sie alle wissen , welch schwierige und notwen -
dige Aufgabe die Reichs reform ist und wir alle erkennen als
das oberste Problem die Frage der Reparationslösung und
die Gestaltung und Lage des besetzten Gebietes — auch des badischen
— an . Wenn wir auch von Landes wegen zur Lösung dieser Auf -
gaben verhältnismäßig wenig beitragen können , so steht doch das
eine fest : wir können einig sein und wir müssen einig sein . Wir
müssen auch in Baden ein geschlossenes und entschlossenes Volks -

ganzes darstellen , um denen , die das entscheidende Wort zu sprechen
haben , die nötige Rückendeckung zu geben . Ich kann mit Freuden
feststellen , daß im gegenwärtigen Kalenderjahr der Badische Land -
tag Beweise größter Geschlossenheit und Einmütigkiit gegeben, hat .
Ich erinnere an die überwältigende Mehrheit auch aus den Reihen
derjenigen , die nicht zu den Regierungsparteien gehören , mit der
das Besoldungsgesetz Und im September ds . Js . die Schluchseewerk -
Vorlage von ihnen angenommen worden ist. Ich darf die Meinung
aussprechen , daß auch im kommenden Jahr eine solche Geschlossenheit
Platz greifen möge und daß dieser Zusammenhalt auch nicht Schaden
leiden möge , wenn letzt die Wahlvorbereitungen getroffen und Ipä -
ter die Wahlkämpfe durchgeführt werden . Wahlkämpfe werden sein
und müssen sein ; aber sie müssen nicht persönlich sein und sie müssen
auch nicht unsachlich sein . Das ganze badische Volk wird den Par -
teien dankbar sein , wenn sie die Wahlkämpfe ausschließlich sachlich
führen . Ich bin mit Ihnen der Meinung , daß auch im Wahlkampf
alles zurückgestellt werden muß , was dem Volke als Ganzem mög -
licherweise Schaden bringen kann ; denn was dem ganzen schadet ,
schadet naturgemäß auch dem Teil der Partei . Und so trete ich
mein Amt an mit der Bitte um Geschlossenheit , mit der Bitte um
Sachlichkeit im Wahlkampf und mit dem Gelöbnis der Treue ge-
gen das Reich und Land .

Die Rede des Staatspräsidenten wurde von der Mehrheit des

Hauses mit lautem Beifall aufgenommen . Den Schluß der Sitzung
bildete die Ehrung eines alten Parlamentariers durch den Präsi -
denten : . Am 1 . Dezember sind 25 Jahre vergangen , seit der Zen -

trumsabgeordnete D u f f n e r dem Landesparlament angehört . Dazu
beglückwünschte ihn der Präsident , der sein klar und klug abgewägtes
Urteil in politischen Fragen hervorhob . Duffner dankte für diese
Ehrung . In der nächsten Woche müssen die Ausschüsse soviel be-

ratungsreifes Material herbeischaffen , daß schon in der übernächsten
Woche das Plenum wieder tagen kann . Der Präsident setzte die

nächste Sitzung auf Dienstag , den 4. Dezember , nachm . VA Uhr , an .

Die Konstituierung der Ausschüsse .
Vor Beginn der Nachmittagssitzung des Badischen Landtags am

Freitag konstituierten sich die einzelnen Ausschüsse. Danach wurden
gewählt :

im Haushaltausschuß : die Abgeordneten Rückert
(Soz .) als erster Vorsitzender : Dr . Glöckner (Dem .) als Stell -
Vertreter ; Seubert (Ztr . ) als Schriftführer ;

im Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung :
die Abg eordneten Schneider (Ztr .) als Vorsitzender ; Weiß -
mann ( Soz .) als Stellvertreter ; Dr . vchmitthenner (Deutsch-
national ) als Schriftführer ;

im Ausschuß für Gesuche und Beschwerden : die
Abgeordneten Behringer (Deutschnatl .) als Vorsitzender ;
Schneider ( Ztr .) als Stellvertreter ; Brixner (Deutsche Volks¬
partei ) als Schriftführer ;

im Geschäftsordnungsausschuß : die Abgeordneten
Obkirch er (Deutsche Volkspartei ) als Vorsitzender ; D . Mayer -
karlsruhe (Deutschnatl .) als Stellvertreter ; H a e b l e r (Soz .) als
Schriftführer .

Landtagskanöidaturen .
Zentrumskandidaten .

Vom Zentrum wird für den Wahlbezirk Säckingen - Walds ,
h u t als Landtagskandidat Abgeordneter Dr . F ö h r und von Walds -
Hut Oekonomierat Bausch aufgestellt werden . Als dritter soll noch
ein Arbeiter in Betracht kommen . Abgeordneter Fischer in
Unterlauchringen trat aus GesuiidheUsrücksichlen zurück.

I

Verhaftung öes Daöen -Vadener Betrügers. | Das badische Frisch-Ei.
— Rheinbischofsheim (bei Kehl ) , 20. Nov . Am 30. November

d» . I » . tritt die neugegründete Genossenschaft in Kraft , die in
Karlsruhe i. B ., eine Filiale eröffnet . Die Badische Qualität ?-

Frisch -Ei -Verwertungsgenossenschaft ist die erste bis jetzt in 's Leben
gerufene Genossenschast im Lande , wahrend im übrigen Deutschland
sich die genossenschaftliche Einrichtung dieser Art schon sehr gut
bewährt hat . Durch den Beitritt einer stattlichen Mitgliederzahl ,
die sich meistens aus Geflügelzüchtern zusammensetzt , ist das Unter -

nehmen leistungsfähig geworden . Das Ziel der Genossenschaft ist
dahin gerichtet , das Frisch - Ei als Einheitsware auf den Markt zu
bringen . Zentral « der Genossenschaft ist Rheinbischofsheim bei
Kehl .

N. Baden -Baden . 23 . Nov . (Drahtbericht .) Der nach seinen
Unterschlagungen beim Städtischen Fllrsorgeamt in
Bade n-Baden flüchtig gegangene Angestellte Ringels

' ieb konnte
auf Grund des erlassenen Steckbriefs in Düsseldorf verhaftet
werden .

M. Bruchsal . 22. Nov . (Brieftaubenverein Blitz .) Anschließend
an einen Vortrag des Herrn Harter aus Hattingen a . d . Ruhr , der
dem Verein auch die einzelnen Brieftaubenstämme zusammenstellte ,
fand am Sonntag im „Wolf " eine . Ausstellung von Brieftauben
statt , die mit hervorragend schönen Tieren beschickt war . - Manche
ver Brieftauben hatten schon Reisen von über 1100 Kilometern hin -
ter sich. Es kamen 14 Ehrenpreise zur Verteilung . Den 1 . Schlag -

preis erhielt Wilh . Stratmann . Eine Gabenverlosung war der Au »-

stellung angeschlossen .
r. Ranenberg , 21. Nov . (FLnfMerfest .) Zu einer Wiedersehens -

feier trafen sich hier am Sonntag die Fünfzigjährigen . Der Abend ,
an dem 24 Angehörige des Jahrgangs 1878 zusammentrafen , wurde
durch verschiedene Darbietungen verschönt . Auch Pfarrer Semm -
ler beglückwünschte die Iubilare .

= B - nndorf , 23. Nov . (Beerdigung des Bürgermeisters Vogt .)
Unter außerordentlich großer Anteilnahme der Bevölkerung wurden
gestern die sterblichen Ueben est? des Bürgermeisters Karl Julius
Vogt , der am Montag einem Herzschlage plötzlich erlag , zur letz -
ten Ruhe beigesetzt . Welcher Beliebtbeit und Hochachtung sich der
Verstorbene erfreute , zeigte - nicht nur oie außerordentlich große Be¬
teiligung an der Beisetzung , sondern vor allem die ẑahlreichen
Reden , die zum Gedächtnis des Verstorbenen gehalten wurden .

§ Immenstaad , 22. Nov . (Raublldersall auf eine alte Fran .)
Im Walde bei Kappel wurde die in Allmannsweiler zu Besuch
weilende 71 Jahre alte Witwe Theresia F r i ck, die auf dem Wege
nach Buchau war , um dort Einkäufe zu machen , von einem Manne
überfallen und - ihrer Handtasche mit drei Zwanzigmark -

scheinen beraubt . Als die Frau bat , ihr das Geld zu lassen ,
wurde sie mit einem Messer bedroht . Darauf flüchtete der Täter ,
ein etwa 30- bis 3Sjähriger Mann , die zu Tode erschrockene Frau
ihrem Schicksal überlassend .

<? Meßkirch, 22. Nov . (Raben überfallen einen Fischreiher .)
Ein seltenes Schauspiel konnte man dieser Tage beobachten . In den
fischreichen Gewässern im Tale vor Grumbach leben noch eine größere
Zahl Fischreiher . Ein junger Fischreiher , der sich gerade seine
Beute schmecken ließ , wurde von einer großen Schar Raben über -
fa l l e n , die ihn mit den Flügeln schlugen , auf ihn loshackten , bis
er nach hartem Kampfe halbtot liegen blieb . Es blieb nichts wei -
ter übrig , als das arme Tier von seinen Qualen zu erlösen .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 24. November 1928.

Aueköolen aus All-Karlsruhe .
Kleine Scherzerzählungen örtlichen Gepräges gehören auch zum

Volksgut . Es ist daher ein « Art Heimatschutz , sie vor dem Bergenen -
werden zu bewahren . Aus diesem Gesichtspunkt heraus seien nach-
stehend einige solche aus Karlsruhe stammende Anekdoten wieder -
gegeben , die den Vorzug haben , sämtlich wahr zu sein .

Der alte Inhaber einer großen Lebensmittelfirma war ein
wackerer Mann , aber manchmal etwas derb . Als einst ein Zuhr -
mann aus der Psalz eine Fuhre Tabak bei ihm ablud und dabei
etwas versah , fuhr ihn der Alte hart an : „Ich sags ja . ihr Ueber -
rheiner seid doch all nichts nutz ." Aber der pfiffige Pfälzer war
auch nicht auf den Mund gefallen : „Ich glaab . Se hawe recht . Herr
Br . , sagte er , „bei uns driwe fache se

's aach als .
"

#

In den 80er Iahren des vorigen Jahrhunderts war eine in
Karlsruhe wohlbekannte Persönlichkeit der Reichsbankdirektor P
Groß , stattlich , weißes Haar , rotes Gesicht, und im übrigen Voll -
bluipreuhe . Die Reichsbank war damals in einem älteren Hauje
am Friedrichsplatz untergebracht , wo es viele Schwabenkäser gab
die trotz aller Gegenmaßnahmen nicht weichen wollten . Eines
Tages nun traf H . im Schalterraum seiner Bank den Zimmer -
meister Vi . , einen waschechten Karlsruher , der wohl noch etwas
1848er Blut in den Adern hatte . „Ach . lieber Meister, " redete P .
ihn an , „Sie sind doch auch vom Bau . wir haben yier soviele Käfers ,
sogenannte Schwabenkäfer , kann man denn die nicht hinauskriegen ? "

„ Noi , Herr Direktor, " erwiderte der Angeredete , „ die bringe Se
ewe so uzenig naus , wie mir die Preiße aus Bade .

"

&

Der rühmlichst bekannte Baudirektor D . , der auch Vorlesungen
an der Technischen Hochschule hielt , unternahm eines Tages mit
seinen Studenten eine Exkursion in die Umgebung von Karlsruhe ,
um Baustile zu studieren . Scheffel , der mit D . befreundet war ,
schloß sich der Wanderung an . Man war wohl draußen irgendwo
elwas sitzen geblieben und zog nun bei einbrechender Nacht die
Mühlburger Allee herein , D . und Scheffel in der Mitte , die
Studenten um sie herum . So kam man vor dem Mühlburger Tor
an einer Stelle vorbei , wo eine neue Straße angelegt wurde . Da
brummte Scheffel vor sich hin : „Nu will ich nor sehe, was se derere
Straß widder sor an saudumme Name gewe ." Zum großen Ver -

gnügen der Studenten , die diese Bemerkung gehört hatten , brachten
nächsten Tages die Zeitungen die Meldung , daß der Stadtrat be-
schlössen habe , zu Ehren des hochgeschätzten Mitbürgers Dr . Josef
Viktor von Scheffel der vor dem Ätühlburger Tor neuangelegten
Straße den Namen . .Scheffelstraße " beizulegen .

Die in den 60« Jahren in Karlsruhe bestehenden Turnvereine
waren durch ein finanziell verunglücktes Fest in Geldschwierigkeiten
geraten . Sie schlössen sich unter diesem Druck zusammen , konnten
aber den Zusammenbruch nicht aushalten . Das ganze Vereins -
eigentum kam unter den Hammer , darunter auch die Fahne . Der
Schmerz hierüber ging dem damaligen Turnwart Turnlehrer K . be-
sonders zu Herzen . Vergebens versuchte er die Gläubiger zur Frei -
gäbe der Fahne zu bewegen , vergebens bemühte er sich , die nöugen
Mittel zusammenzubringen , um sie aus der Masse zurückzucrwerben .
Da verfiel er auf einen anderen Ausweg . Der Morgen der Ver -
steigerung brach an . Im Lokal stand eine Gruppe Steigerungs -
lustiger . K trat zu ihnen , um sie zu bewegen , auf die Fahne kein
Gebot abzugeben . Als er aber für seinen Wunsch kein rechtes Ver -
ständnis sand , machte er eine Handbewegung nach rückwärts . Dort
hatte er eine Anzahl seiner handfestesten Turner aufgestellt , die
finster und entschlossen dreinschauten . Dieser Hinweis wurde ver -
standen . Als die Fahne an die Reihe kam , unterblieben ander -
weitige Gebote . K . konnte sie für einen sehr mäßigen Preis erstehen
und dem Verein wieder zuführen . K . war später Ehrenturnwart
des Karlsruher M .T .V . , die Fahne befindet sich noch heute im
Besitz des K .T .V . von 1846. W . A.

§ Warnung vor einem Schwindler . In hiesigen Häusern macht

zur Zeit ein etwa 65 Jahre alter Mann die Runde , der unter Vor -

weis einer falschen Sammelliste vom Landestheater für angeblich

abgebaute Orchestermitglieder , bezw . für sich selbst , Geld sammelt .

Beschäftigung von weiblichen Personen in Gast - und Schank -

wirtschaften . Nach einer Verordnung des Ministeriums des Innern
vom 20. November ist die Beschäftigung weidlicher Personen unter

18 Jahren nur mit Erlaubnis des Bezirksamts gestattet . Die Er -

laubms darf nur für Personen über 16 Jahre und nur dann erteilt

werden , wenn der Betrieb eine Gewähr für sachgemäße Ausbildung
und geordnete Beschäftigung bietet . Vor Erteilung der Erlaubnis

ist das zuständige Jugendamt zu hören .

Aus öer Tätigkeit des Baöischeu Frauenoereins
vom Roten Kreuz.

Der
^ Zweigverein Karlsruhe des Badttchen Frauenvereins vom

hielt am Mittwoch , den 21 . November in der Frauen -
feine ordentliche Mitgliederver -

Roten Kreuz
arbeitsschule des Vereins
sammlung ab .

Die Präsidentin des Vereins , Frau Landgerichtsdirektor Reh -
l e r , erstattete den Jahresbericht für 1927, Herr Regierungsrat
0 t t den Rechnungsbericht . Wir entnehmen den Berichten die fol -
genden Tätigkeitsgebiete .

Der Verein unterhält folgend « Anstalten : Das Damenheim
Friedrichsstift , das Altersheim im Hildahaus , das Geschäftsgehil -
finnenheim , das Erholungsheim Marxzell , 2 Kochschulen und
1 Volksküche . Der Sofienfrau « n - und Elifabetheirverein widmen sich
der Fürsorge für Hilfsbedürftig « , insbesondere für Angehörige des
Mittelstands , Klein - und Sozialrentnerinnen . Die Abteilung
„Jugendpflege " nimmt sich — zum Teil im Zusammenwirken mit
der amtlichen Wohlfahrtspflege — der weiblichen Jugend an . Der
Flickverein veranstaltet Näh - und Kochkurs« für weibliche Arbeits -
lose . Eine besondere Abteilung übt die Fürsorge für Tuberkulose ,
insbesondere für solche aus dem Mittelstand aus . Als Hilfskräfte
für die Krankepflege und die Hilfeleistung in Notfällen bildet der
Verein Helferinnen aus , und der Iugendbund Westmark sorgt für
Nachwuchs für die Vereinsarbeit .

Schließlich fei noch die Weihnachtsbescherung für hilfsbedürf -
tige Schulkinder erwähnt , welche der Verein mit Unterstützung der
Stadtgemeinde und der hiesigen Zeitungen alljährlich durchführt .
An Weihnachten 1927 konnten gegen 1100 Kinder mit Gaben be-
dacht werden .

Der Gesamtaufwand des Vereins belief sich auf rund
200 000 RM . Soweit die eigenen Einnahmen der Anstalten nicht
zur Deckung der Ausgaben ausreichen , dienen hiefür die Beiträge
der Mitglieder , der Ertrag von Wohltätigkeitsveranstaltungen , der
Erlös aus dem Vertrieb von Wohlfahrtsmarken , Sammlungen
u . a . m.

Der Verein übernimmt als neue Aufgabe die Belohnung treuer
Dienstboten : der seitherige besondere Verein für diesen Zweck hat
sich ausgelöst und den Frauenverein gebeten , seine Tätigkeit weiter
zu führen .

Bei den anschließenden Wahlen wurden die seitherigen Vor «
standsmitglied « r und Frau Direktor N e ß l e r als Präsidentin wie -
oergewählt . Herr Landgerichts ^ räsident i. R . Dr . D ö l t t r hat
wegen anderweitiger Inanspruchnahme das Amt des geschäi
renden Beirats niedergelegt . Seiner uneigennützigen und ersprieß -
lichen Tätigkeit wurde in Dankbarkeit gedacht .

Eesangvorträge von Frau Dr . S chwarzschild und Dorfüh -
rungen von Angehörigen des Jugendbundes Westmark hielten die
Mitglieder bei Tee und Kuchen noch ein Stündchen in angeregter
Unterhaltung beisammen .

Dank der uneigennützigen Tätigkeit der Mitarbeiter und der
Unterstützung zahlreicher Freunde und Gönner des Vereins kann

M Päpstliche Auszeichnung . Zwei angesehene Persönlichkeiten .
die sich im Kreise untrer katholischen Mitbürger und weit darüber
hinaus allgemeiner Wertschätzung und Beliebtheit erfreuen , haben
für ihr Wirken im Dienste der katholischen Frauenwelt und Caritas
die verdiente Auszeichnung in Gestalt des päpstlichen Ehren
k r e u z e s ,.pro ecclesia et Pontifice " erhalten . Es sind dies die
frühere Reichstagsabg . Frau Klara Philipp , die bereits Jahr¬
zehnte in der kath . Frauenbewegung , im kath . Fürsorge - und Presse -
wesen an führender Stolle steht , ferner Fräulein Lina Kamm ,
bebannt als Vorstandsmitglied des Diözesanv « rbandes der Elisa -
bethenvereine und langjährige Vorsitzende des Karlsruher Frauen -
Vinzen -tiusvereins .

= Die falsch« Krankenschwester . Aus Landau in der
Pfalz wird gemeldet : Den Bemühungen der Gen¬
darmerie ist es gelungen , die Dame in Schwesterntracht , die dieser
Tage in Birkenweiler und Arzheim Gastrollen gab . in
Eschbach zu verhaften . Sie heißt Luise Heß , ist 22 Jahre alt ,
stammt aus Karlsruhe und ist angeblich Kindergärtnerin v^ n
Beruf . Bei der Verhaftung gab sie einen falschen Namen an . Sie
wurde wegen B >: t r u g s und falscher Namensangabe ins
Landauer Untersuchungsgefängnis eingeliefert .

— Postverehr mit der Freien Stadt Danzig . Es liegt Veran -
lassung vor , darauf hinzuweisen , daß im Päckchen- Verkehr mit der
Freien Stadt Danzig nur Brief Päckchen bis zum Gewicht von
: 1 Kilogramm zugelassen sind . Sonstige Päckchen werden nicht be-
fördert .

& Di « erste Karlsruher Mandollnenaescllfchaft . deren Konzert beim
SSiährigen Stiftungsfest so großen Anklang gefunden bat . gibt beute
Samstag , abend O'A Uhr . am Aufnahmcraum des süddeutsche»
Rundfunkes dasselbe Konzert wieder , welches durch Stuttgart ge-
sendet wird .

Schutz der heimische« Tierwell .
Im Amtsblatt des Unterrichtsministeriums heißt es fit eint*

Bekanntmachung an die Direktionen der Höhere »
Lehranstalten , die Kreis - und Stadtschulämter :

Von feiten der Tierschutzvereine ist darum gebeten worden ,
auf die Berücksichtigung ihrer Bestrebungen im Schulunterricht vo»
neuem aufmerksam zu machen . Es wird ersucht , die Lehrer anza »
halten , bei gegebener Gelegenheit in den verschiedenen Lehrfächer »
die heranwachsende Jugend auf den S ch u tz d e r T i e r e hinzu »
weifen .

Ueberall dort , wo die örtlichen Tierschutzvereine den Tierschutz»
kalender oder geeignete Flugblätter den Schulen kostenlos zur Ver »
fügung stellen , ist gegen eine Verteilung innerhalb der Klasse »
nichts einzuwenden . Eine Abgabe von Druckschriften an die Schüler
gegen Bezahlun -z kann mit Rücksicht auf die Berusungsfall «
Art nicht gestattet werden .

Vom Frieörichsbad .
Von einer Leserin wird uns geschrieben :
Vor einigen Wochen wurde in einem Eingesandt auf die Ge«

fährlichkeit des Gummibelags der Sprungbretter im Vierordt »
b a d hingewiesen . Alsbald wurden daselbst auch Kokosmatten auf «
gelegt , sodaß dieses Bad wieder im Besitz ungefährlicher , fport »
gerechter Sprungbretter ist. Doch vor den Toren des Friedrichs «
b a d e s hat diese löbliche Einsicht und Rücksicht auf die Besuchet
leider Halt gemacht . Die Damen dürfen nach wie vor beim
Springen ihre Glieder riskieren . Sogar das Dreimeterbrett hat
Eummibelag bekommen , und von dieser Höhe aus ist ein Aus «
rutschen schon geradezu lebensgefährlich . Man lese über diese Frage
einmal das Urteil der Sachverständigen in der Fachliteratur von
Mang . Wiefel , Luber usw . wach , überall wird die rauhe , dicke
Kokosmatte als Belag gefordert . Die Besucherinnen des Friedrichs «
bades weigern sich. Versuchskarnickel für einen anderen Sprungbrett «
belag zu sein und bitten - dringend , die gleichen Einrichtungen , wie
sie das Vierordtbad hat , auch im Fiedrichsbad zu schaffen. Die
Badverwaltung und die Stadt tragen den Badegästen , namentlich
auch den vielen Kindern und ihren Eltern gegenüber « ine groß «
Verantwortung , wenn sie hier nicht alsbald Abhilfe schaffen.

Sportveranstaltungen .
Der Südwest deutsche Amateur -Boxerverband bringt dieses Iah <

seine Meisterschaftsaustragungen am 24 . November im
Friedrichshof zum Austrag . Sämtliche Kämpfe spitzen sich aas d>«
mittleren und schweren Klassen zu . Alte Kämpfer wie Schulek ,
V .f .R . Mannheim , Käfer , Kehl und Hellberger . 08 Mannheim , der «»
Namen allein für den Sport garantiert , beweisen zugleich , daß
deren Gegner wie Hettel , Wohlfahrt und Litsch keinen zu leichte»
Stand haben werden , und sämtliche Kämpfer , außer den Erwähnten ,
ihr Bestes zeigen müssen . Der Veranstalter des Abends ist der
1. Karlsruher Boxsportverein 1922.

35- Boxkämpfe in Karlsruhe . Im Saale der alten Brauest Kau»'
mercr findet am Samstag , 24. November , abends g Ubr , ein Städte «
kamvf Freiburg — Karlsruhe im Boxen statt . Nach langer Kamofvaufe
steigt der Boxklub Gelbster » wieder in den Ring argen die reprä¬
sentative Mannschaft von Freiburg . Man hat Gelegenheit , den Shanf
vion Bieder von Freiburg zu sehen , der gegen Wild , Karlsruhe -
eine» harten Stand haben dürfte . Heinzemann , Freiburg . der Ver«
treter der Bantamklasse , wird aller Hände zu tun haben , gegen Schmalz.
Karlsruhe , der ein vorzüglicher Techniker ist . Ztvver . Karlsruhe , de«
temvarameutvolle Kämpfer , dürfte einen schweren Kamvf gegen Schil«
linger , Freiburg , der Gaumeister ist . zu hestehen haben . A . Müller , Frei «
bürg , Leichtgewicht , ein alter , routinierter Kämpfer , wird in Karlsruhe
in T . Jost , einen gefährlichen Gegner finden . Das Weltergewicht ver«
spricht der härteste Kampf zu werden . OchoUki , Freiburg , kämpft im Mit »
telgewicht gegen Bovv , Karlsruhe . Im Halbschwergewicht wird Kleiadtenft »
Karlsruhe , zum ersten Male den Gaumeister Haderer , Freiburg , antreten -
Außerdem finden noch 2 Einleitungskämvfe statt . Den Karlsruher Bor «
sportanhängern ist Gelegenheit geboten , guten Sport zu sehen.

X Die Fechtabteil » «« des Karlsruher Turnvereins 184« empfängt
am Sonntag , den 25 . November , vormittags 9 Ubr , in der Lande ?«
turuanstalt hier , Bismarckftrahe 12 , die Fechtabteilung des Tncnccbnn «
des Heilbronn zu einem Freuudfchafts -Wettkamvf , Die Mannschaft vo»
Heilbrouu besitzt vorzügliche Kräfte , die zur Sonderklasse von Württem «
berg gehören . Bei den Heilbronner Fechterinnen wirkt Fräulein Wiest -
die fünfte Siegerin vom 14 . Deutschen Turnfest in Köln . mit . Es wird
gekochten mit Florett , leichtem Säbel , Degen und Damenflorett . De«
Befnch dieser Kämpse ist sehr zu empfehlen , da hochinteressante und spatt«
nende Kämpfe zu erwarten sind.

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 22. November : Kurt Becker , 7 Jahr « alt , Vater «

Jakob Becker , Postassistent : Karl Heinz B a ch m a n n . IS Stunden alt .
Bater : Karl Bachmann , Monteur . 2Z . November : Luise Pfister .
vi Jahre alt , Ehefrau von Georg Pfister , Fabrikarbeiter : Wer «er Paul
Clemens . 2 Jahre alt , Vater , Friedrich Clemens , Schneider .

DANKSAGUNG .
Für die vielen Bewoise herzlicher Anteilnahme

beim Heimgang meiner lieben Frau , unserer unver¬
geßlichen Mutter (30307)

Emilie Walther
geb . Vielhauer

sagen wir allen unseren herzlichen Dank . Beson¬
dern Dank der Freien Bäcker -Innung Durlach , dem
lävang . Frauenbund Durlach und allen , die sie zur
letzten Ruhe begleitet haben .

Wilhelm Walther, Bäckermeister
nebst Kinder .

Durlach . den 23 . November 1925 .

Statt Karten.
Allen , die beim Heimgang un¬

seres lieben Gatten . Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters .
Schwagers und Onkels

Heinrich Rügner
Privatmann

mit Kundgebungen mitfühlender
Trauer um unsem großen Ver¬
lust trostreich unser gedacht ha¬
ben . sagen wir innigsten Dank

Namens der Hinterbliebenen :
Luise Rügner , Witwe .
Karlsruhe , den 24 . Nov . 1928 .

(3030n

Immobilien

Trauerbricfe und T'auksaaunaökarten
liefert Druckerei Z. Thiergarten <Bad . Presset .

Kolonialwaren-
EesWt

in guter Safle d . Süd -
weststadt, mit schöner

Z Ztmuierwohnuiig ,
sofort zu verkaufen.
Preis 5000 Mr . Ange¬
bote unter Nr . 30295
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen
Bauplatz

Näh« Hauptbahnhof .
Augeb. uut . Nr . 2S1K4

an die BadischePresse.

Versäumen Sie ja nicht de»

Ausverkauf
der vom Vergleichsverfahren betroffenen

„Möbel im MarKgräsl. Palais "
jetzt Slewslrahe 22

zu benutzen, um sich noch svottbillia einzu-
decken . Noch grobe Auswahl :
Herrenzimm .. Wohnzimmer . t5iujelmSbel ?c.
tB1034) Erich Rudolfs .

TaleibesttiLService
in massiv Silber n schwerversilbert

Verkauf direkt an Private .
Verlangen Sie Kataloge !

MM. kieweiilNI
Pforzheim . Markt 3.

Wohn - und
Geschäftshaus

tn Osfenburg t. B .
zeutr . Lage, 6 Zimm . ,
gr. Küche , 4 Kamm . ,
ffr . Werkstatt mit Hos-
ciusahrt , elekir . Stdrt,
Gas u . Wasserleitung,
filt jed. Handw . geeig¬
net, Preis ca . 14 000
M , Auzahlg . 3000 M,
Rest lehr günstig, zu
verkauscn. Näheres ge -
gen Rückporto durch
Postfach 133, Baden -
Baven . (5583a )

uiegen Wegzug
ist gutes Transport -
Gefchiift (Auto -Be !rt«bt
,u verkaufen. 5000 Mk .
Kapital erforderlich.
Angeb. uut . F .W. 1204

an die BadischePresse.

Gutgehende
Qäcketei

nahe KARLSRUHE ,
maschinell eingerich¬
tet, igt umstäniieh . z.
Preise v. M. 20.000 . -
bei einer Anzahlg . v
M. 6—7000 .— Rest
kann längere Zeit zu
günstigem Zinsfuß
stehen bleiben , Jahres¬
umsatz ca M. 25.000
zu verkaufen . 29146
W. Walch , Immob

Kaiserstraße 172
Telefon 1562.

Gute Geschäfte
versch . Branchen wie Lebensmittel - , Rlaarreu - ,
Fahrrad - . Damenwäsche - und Korsettaeschäste.
Wirtschasteu . Ptehaereie » . Bäckereien etc .
preiswert zu verkaufen . (8011

M . Busam . Herrenstr . 38. Tel . 5530 .
(80111)

Grones uierstöcH . Haus
in sehr auter . . . .
Parterre - Räumlichkeiten

Lage. mit schönen
als Laden -

Lokal für größeres Unternehmen ge-
eignet , tn einer Hauptstadt Badens

zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 80209 an die
Badische Presse erbeten .

In lebhaster . mittelbadischer AmtSstadt in
iUtlguter Verkehrslage

zu verpachten !
Schöner Laden . Wurstküche. Schlachthaus u.
vollst. Wohuuua vorh . Zuzuassret , billige
Miete . Jung . , tücht . Leute mit etwas Ka-
vital finden ante Existenz.

Angebote unter Nr . »561« an die Bad . Pr .

ms »

Dia

Strumpfgamasche
Praktisch und doch elegant I

Für Damen :
Reine Wolle Paar 4 . 75
Wolle mit Seide Paar 6 . 20

Für Kinder :
Reine Wolle Gr . 45 Paar 4 . 25

Gamaschen
für Damen , Herren und Kinder

preiswerft
In guten Farben und allen Größen

Ettlinger
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öörse und Geldmarkt .
Im großen ■und ganzen konnte die AufwSrtsbewegung

am Berliner Effektenmarkt auch in der hinter uns liegenden Be -

richtswoche Fortschritte machen . Dies ist um so bemcrkens -
werter , als verschiedene ungünstige Vorgänge in der Wirtschast und
der Politik vorlagen und vor noch nicht allzulanger Zeit die Börse
geneigt war , auf günstige Momente überhaupt nicht , auf ungünstige
umso kräftiger zu reagieren . Die Verschärfung der Situation im
Lohnkonflikt in der Eisenindustrie — und gerade diese hatten die
Vöisenkreise mit einem staunenswerten Optimismus bisher beur -
teilt — , die sich daraus ergebenden wirtschaftlichen Schäden , Die zeit¬
weise eingetretene innerpolitische Krise und schließlich die allerdings
bald behobene Eeldverknappung vermochten die Börse nur vorüber -

gehend zu einer gewissen Zurückhaltung zu mahnen . Vielmehr konnte
das Geschäft an Umfang und Lebhaftigkeit im Ver -

gleich zur Vorwoche nicht unbeträchtlich gewinnen ,
und neben dem Ausland und der Provinz beteiligte sich das Publi -
kum angeregt durch die lebhafte Beweguna der Spezialwerte in
größerem Ausmaße als bisher wieder am Börsenverkehr . Hiervon
profitierten naturgemäß in erster Linie die bisher favorisierten
Spezialwerte ! doch auch die übrigen Märkte konnten sich im An -

schluß daran nicht unerheblich beleben . Die Börse zeigte eine un -
veränderte zuversichtliche Tendenz und ließ sich in dieser Auffassung ,
da ihre Aufmerksamkeit nur den inneren Vorgängen der Märkte zu-
gewendet war , durch äußerliche Vorgänge kaum beeinflussen . Die ,
Spekulation war kräftig bemüht , das Effektengeschäft weiterhin zu
beleben und suchte und fand neue Stützpunkte . Angesichts des un -
beirrbaren Optimismus wurden gegen Schluß der Berichtswoche auch
warnende Stimmen vernehmbar , die zu bedenken gaben , daß der
Lohnkonflikt der Eisenindustrie bereits über 3 Wochen anhält , und
die aus der Aussperrung resultierenden Schäden nicht so schnell
überwunden sein werden , und darauf hinwiesen , daß wir von einer
endgültigen Regelung des Reparationsproblems , von dem die Ent -

wicklung unserer Wirtschaft nicht zum wenigsten abhängig sein wird ,
noch sehr weit entfernt sind . Die Börse schenkte aber erst am letzten
Tage der Berichtswoche diesen Gedankengängen nur in beschränktem
Maße Gehör . Die Abgaben , die zu einer leichten Abschwächung
führten , sind jedoch zum großen Teil in Rücksicht auf die Vordem -
tung zum bevorstehenden Ultimo erfolgt . Im Vordergrund stand
auch weiterhin der Elektromarkt . Die schon bekannten verschiedenen
Kombinationen fanden durch bevorstehende Kapitalerhöhungen der
Eesfürel und Licht und Kraft weitere Anregung . Im Mittelpunkt
des Verkehrs am Bankenmarkt standen erneut Reichsbankanteile . Am
Montanmarkt machte die Befestigung durchweg , doch auch abhängig
von der jeweiligen Beurteilung der Einigungsbestrebungen im Lohn -
konflikt der Eisenindustrie , Fortschritte . Hervorzuheben ist die Stei -

gerung der Rheinstahlaktien im Zusammenhang mit der Farben -

bewegung . Letztere dürfte auch umfangreiche Auslandskäufe und
Deckungen aus größeren Prämienengagements zurückzuführen sein
neben dem Hinweis auf den günstigen Geschäftsgang und die Mög -
lichkeit einer Dividendenerhöhung , Große Beachtung widmete die
Börse den Vorgängen in der A u t o m ob i l i nd u st r i e , wenn -

gleich die Versionen über die Interessennahme des Auslandes an
einigen großen deutschen Fabriken bisher mit Ausnahme der R .S .U .-

Gesellschaft unbestätigt blieben . Die Kurse der Automobilwerte er -

fuhren nur unerhebliche Veränderungen . Hinzuweisen bleibt noch aus
die Steigerung einer Reihe von Freigabewerten wie Stöhr , Oren -

stein & Koppel , Hemmoor - Zement und Ehemische Heyden , die teils

größere Summen bereits ausgezahlt erhalten , teils solche noch zu er¬
warten haben . Die übrigen Märkte waren bis auf den der Kunst -

seidenworte gut gehalten , zum Teil auch leicht erhöht . Eine große
Abschwächung erfuhren als einzige die Kunstseidenwerte im Zu -

sammenhang mit den Preiskämpfen in der internationalen Kunst -

seideindustrie . Auch der Kassamarkt bot ein durchweg freundliches
Bild .

Die Entspannung am Geldmarkt hat im Laufe der Woche

weitere Fortschritte machen können . Der Geldbedarf ist weiter zu-

rückgegangen , obwohl die Vorbereitungen für den Ultimo bereits

eingesetzt haben . Der voraussichtliche Bedarf an Reportgeld wird

zwar wegen der Ausdehnung des Termingeschäftes und der wesent¬
lichen Kurserhöhungen , die seit Festsetzung der Oktoberliquidations -

turse durchweg eingetreten sind , eine Erhöhung erfahren . Doch
dürfte mit einer glatten Abwicklung der Liquidation zu rechnen sein .
Der Satz für Tagesgeld konnte auf 5—7 % zurückgehen . Monatsgeld
war unverändert mit 7 ' i bis 834 % zu haben . Der Diskontenmarkt

lag ruhig . Der Satz blieb mit 6 % % für beide Sichten unverändert .
Für Warenwechsel wurde ebenfalls ein unveränderter Satz von 6 7/g %

genannt . Hinsichtlich der weiteren Entwicklung ain Geldmarkt i >t

naturgemäß mit einer Zunahme des öffentlichen Geldbedarfes zum
Jahresschluß zu rechnen . Hinzu kommen die sich aus der Anleihe -

ablösung ergebenden und gegen Jahresende fälligen Verpflich¬

tungen des Reiches , sodaß die saisonmäßig bedingte starke Geldflüssig -

teit des November bald einer neuerlichen Anspannung Platz machen

dürfte . Von gewissem Einfluß wird auch die Entwicklung des inter -

nationalen Geldmarktes {ein .

Frankfurter Abendbörse.
Still .

Frankfurt . 28 . Nov . ( Drahtbericht .) Die Abendbörse eröffnete neuer -

lich still und hatte kaum Anregung , Alle Aktienmärkte waren fast ver -

nachläsfigt . Wochenschlußglattstelluugen und Vorbereitungen zum l ltimo
bewirkten Abschwächungen . Karben waren wieder lehr gut gehalten und
0.25 Prozent höher . Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf Anatolier ,
da der Abschluß der neuen anatolischen Verhandlungen bevorstehe . Man

nannte nm 1 Prozent höhere Kurie . Anatolier II 22 .87. I 21. Türken

wurden ron dieser Bewegung nickt berührt . Im weiteren Verlius blieb

die Börse unverändert . Die Nachbörft war sehr still . Farben 263 .75.
Anatolier II 22 .75.

Anleiben : Altbesitz 51 .12, Neubesib 15.
Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 137, Banner Bankverein

140 , Bau . Hriv . u . Wechselbank 165 .25. Berl . Handelsgesellschaft 284 , Com¬

merz » u . Privatbank 189.5 , Darmst . n . Nationalbauk 298 .75, Deutsche
Bank 16 .9, Dtseonto -Gesellschaft 11)2 .75 , Dresdner Bank 170, Metallbank
140 , Reichsbant 319 .5, Lesterr . Credit 34.50.

Bergwerksaktien : Budcrus 87, Geilenkirchen 123 .5, Har -

vener 135.75, Ilse Berg 238 , Kali Aschersleben 27» , Westeregeln 279 .5.
Klöcknerwerke 110 .75, ManneSmannröhren 129 25, Mansselder Bergbau
116, Phönix Bergbau 92.5, Rhein . Braunkohlen 278 . Ber . Königs - und
Laurahütte 86 .25.

TranS pvrtwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 144 .5 , Nordd .
Lloyd 141.62.

Industrie aktten : Adlerwerke Kleoer 104 .25, AEG . Stamm -
aktien 188 .25 . Bergmann Elektr . 228 . Zement Heidelberg 187.25. Daimler
Motor 88 . Dt . Erdöl 141. Dt . Gold Scheideanstalt 192.25, Dt . Linoleum -
werke 81». Elektr . Licht u . Kraft 254 .25 , Eßlinger Maschinen 50. J .-G .
Narben 268 .5 , Kelten u . Guilleaume 156.5, Gesfürel 266 .5 , Goldschmidt
Tb . 98 .75. . Hol,mann 136.5 . Holzverkohlnng »1 , Junghans Gebr . 8».75.
Lahmeoer 16». Schlickert El . Nürnb . 242. Siemens u . HalSke 4115 , Südd .
Zuckers . 152 .25, Wanß u . Freytag 135 .25. Zellstoff Aschaffenburg 204 . Zell -
ftoff Waldhos 275 .75.

Warenmarkt .
Viehmarkt .

Frelburg . 22 . Nov . Großviehmarkt . ES waren zugeführt : 4 Karren ,
25 Ochsen , 71 Kühe , 40 Kalbinnen und 20 Rinder . Ochsen kosteten 850
bis 500 RM . . ältere Ochsen 400—600 NM .. Kühe , iunge . 400— 500 und
ältere 250—350 RM . . Kalbinnen 800—500 RM und Rinder 200—350 RM .
Der Verkehr war flau , es wurde etwa die Hälfte verkauft .

München , 23. Nov . ( Drabtbericht . I Vlebmarkt . Zufuhr : 146
Ocksen . 120 Bullen . 221 Kübe und 54 Jungrtnder . 775 lebende und 543
««schlachtete Kälber . 128 lebende und 432 geschlachtete Schweine , serner
noch an geschlachteten Tieren 209 Tckase . 28 Lämmer . 2 Kiize und 2 Spin -
terkel Verlaus : Mit Großvieh sehr schleppend , mit K ^liern i -' ^ r
langsam , mit Schweinen lehr ruhig , mit Schafen ruhig . Preise i »
Pfennig je Pfund A . Lebendgewicht : Ochle » 88—58, Bulle » 36— 44, Lühe

20—87 falle » ohne erste Qualität ) , Kälber 50—70, Schweine aller Ge -
wichtsklasfen 74—7» . B . Schlachtgewicht : Kälber 53—70, Kettschweine
86—99, Ladenschweine 94—102 , Schafe 50—80.

Metalle .
Senfto » , 23. Nov . Metallschlubkurse . Kupfer : Tendenz ruhig :

Standard ver Kasse 68^ —68V <«, ver 3 Monate 68' /, «—68^ , Settl . Preis
68K . Elektrolyt 74 %—75W, best sclected 72^ — 7» ^ . Elektrowirebars 75-/. .
Zinn : Tendenz fest : Standard ver Kasse 23514 —235%, per 3 Monate
231%—232%, Settl . Preis 235-/« , Banka 235V- , Stratts 235%. — Blei :
Tendenz ruhig : ausländ , prompt 21 ' /, «, entft . Sichten 2l %, Settl . Preis
21% . — Zink : Tendenz unregelmäßig : gewöhnl . prompt 25 ' <i «, entft .
Sichte » 25 % , Settl . Preis 25. — Quecksilber 22%—22% , Wolsram .' rz 18%.

Amerikanische Getreidenotierungen.
CMeag «, 23 . Nov . (Fnukivruch > Schlukknrse . Weizen : Ten »

den , kaum stetig : Dezember 116%—116 %, Mär , 121—120% . Mai 128%
bis 123%. — M a i S : Tendenz willig ; Dezember 85%, März 87% , Mai
90%. — Hafer : Tendenz stetig : Dezember 46% , Mär » 47%. Mai 46%. —
Roggen : Tendenz kaum stetig : Dezember 102%. Mär , 105%, Mai
, 07% . «Alles in Cents ie Buibel .)

Pariser Geldmarkt
Von unserem Pariser Korrespondenten .

F .H . Paris . 23 . Nov .
Neuerlich war der Pariser Geldmarkt , wie schon wiederholt in

den letzten Wochcn , von der Furcht erfüllt , daß die Banque de France
eine Erhöhung ihres Eskomptezinsfußes vornehmen
werde . Aber der heute veröffentlichte Wochenbericht der Vanque

de Franc «, der eine Steigerung d« r Golddeckung für die ausgege¬
benen Banknoten nachwies , beseitigte diese Befürchtung . Tatsächlich
verblieb der Eskomptezinsfuß bei 3)4 Prozent , der Lombardzinssuß
bei 534 Prozent . Die Golddeckung betrug in dieser Woche 38 .47 Pro -

zent . Der Banknotenumlaus wies eine Verminderung um 544 593 985
Aranken aus , der Goldbestand eine Steigerung um 21 Millionen . Die
Politik der Vanque de France , die Devisenreporte zu vermindern ,
wurde fortgesetzt . In diejer Woche betrug die Verminderung
l 14 509 0l»g Franken . Im ganzen sind für 1493 474 999 Franken
Devisen in Report . Das Wechselportefeuille der Banque dc France
wies eine Verminderung um 628 829 949 Franken auf . Seine Höhe
erreicht nunmehr den Betrag von 3 842 878 336 Franken .

Die bereits in der vorigen Woche festgestellte Verminderung
flüssiger Kapitalien dauerte fort , weshalb der Es -
komptezinsfuß hors Banque 3% Prozent betrug . Dieser teilweise
Mangel flüssiger Kapitalien ist auf die Zahlung der fällig gewor -
denen Steuern zurückzuführen . Außerdem absorbierte die Ausgabe
von Schuldverschreibungen für Richnung der Amortisierungskasse be-
trächtliche Geldmittel . Die Amortisierungskasse bereitet übrigens für
Bcginn des nächsten Jahres die Ausgabe von Schuldverschreibungen
mit zweijähriger Laufzeit vor . Ans diesem Grund « verstärkte sie ihre
liquiden Geldmittel .

Im großen und ganzen sind die Bewegungen auf dem Pariser
Geldmim ziemlich beschränkt . Bloß das staatliche Geldiniti -
tut . die Banque de France mit ihrem verhältnismäßig niedrigen Es -
komptezinsfuß von VA Prozent , wird in Anspruch genommen , weil
sie günstigere Bedingungen gewähren kann als Privatbanken , die für
Kommissionen und andere Spesen gezahlt werden müssen . Tägliches
Geld kostete 3 Prozent ; aber diese Rate ist rein nominal .

Voll den süddeutschen Waren - und Produktenmärkten .
„ Mannheim , 25. November .

In den Vereinigten Staaten haben sich dt« Aussichten für die Winter -
ernte in der letzten Zeit tnoflge günstiger WitteiunaSverhältnisse sehr
gebessert . Trotzdem halten die amerikanische » Farmer ihre Vorräte zurück ,
weil sie von der neuen Regierung eine Unteiftützungsaktion erwarten : es
gibt jedvib seilte , die an eine solche Aktion nicht glauben , und sie siuden
sich hauptsächlich in den Kreisen oes deutschen Etnfnhrhandels . In Ar -
aenttnien hat der Weizenschnitt letzt allgemein eingesetzt und wenn dl« kürz -
lichen Klagen über ungünstiges Wetter auch , um Teil berechtigt gewesen
sein mögen , so steht doch außer Frage , daß «ine wirklich gute Ernte eilige -
bracht werden wird . Auch aus Australien lauten die Nachrichten weiter
gümtig : man erwartet jetzt »uversichtlich eine Weizenernte von 154 Millionen
Busbels gegen >16 Mill Bushels im Vorjahre .

Nach alledem stellt die Weltoersvrgung sich als sehr günstig dar und
bietet jcdeiisallS keinerlei sichtbaren © rund für eine Hochbcwegung de»
Preise . selbst wenn man den Ziischnßbedars der europäischen Länder als
seh, « roh annimmt und die Möglichkeit in Betracht jiwt ,

dürfte .
».w «. das, Rußland

Die Käufe der süd -bald als Käufer am Weltmarkt auitieten I . . . . . . .
deutschen und westdeutschen Mühlen , besonders der Großinühlen am Rhein
blieben denn auch in dieser Woche wieder ganz unbedeutend , im Gegensatz
zu dem Vorgehen der Miiblen in Belgien , Holland und England , kür
deren Rechnung ganze Dampferladungen übernommen wurden . Dabei
spricht ossenbar dl« gute inländische Ernte mit , mit deren Vermahlung sich
gegenwärtig , wenn man auch die Windmühlen dazu rechnet , nicht weniger
als 34 000 deutsche Mühlen beschäftig ?,, . Selbst die kleinsten Mühlen haben
gegenwärtig günstive Wasscrkraftverhältnisse , aber selbst wenn diese zwi -
scheu September und Dezember aussetzen würden . spielt dies heute nicht
mehr die gleiche Rolle für den Absatz der Großinühlen wie in früheren
Jakren , da auch die Kleinmühlen über Motorenkrast bezw . dank der aus -
gedehnten Netze der Ucbet landzentralen über elektrischen Strom verfügen
und sich deshalb dauernd an der Vermahlung beteiligen tonne » ,

Am Weltmarkt sür Weizen haben sich Manitobas nicht nur auf
der bisherigen Höhe behauptet sondern eher noch etwas angezogen , Man
»erlangte zuletzt für die 100 Kg . in hfl . Gulden eis Rotterdam : Manitoba
II , Atlantik . Nov -Dez .-Aauuar -AblabunH . 18,35 : III All . , Dcz .- Iau .- Abl .
12,97 ',j : IV 12 .47 ^ : V 11,40 : V . Pae ., Dez . 11,45 ; III Pae . , Dez .- Jau .
12 .85 ; IV . Pae . , laoend -gel . 12,.'in ; fecschwiininend Man . III 12 .02 !- <Wo -
wenansang 12 .00 ) . IV 12 .45 ( 12 .40) : Kansas II , Golf . Dez - Jan . 12 .00,
seelchwimm .« ans . II . 12,40 (12,50 ) , « ans II . Pae . , loko Antwerpen . 12,30 ,
hb ., Kansas I , Pae . . loko Antw . , 12,50 tran »bori >5 : Plataiveizen . Äarusso ," " alte Ernte , Nov .- Dez .- Äbl . 11 .1)5—12,02 'i ;. .. 79 Sfg. , noite Ernte .78 Kg V
20 . Jau .-Abtda 12,ä7 ' i . Jan
79 Kg . alte & rttte 12 .12H., 79 Kg . , neue Srnt « , 20. Ja » . -Abl 12 .4ä ' n ,
Jan .-Nebr . 12,37Vj , März -April -Abl . 12.42V4 ; NorUjctt , Spring II . Pae .,
seefchivimmend . feit 10 . Nov . , 12,75 elf Antwerpen . Für Jnlandwei -
z e n wurde » gegenüber der Vorwoche frei Mannbeiiu unverändert 23,75
bis 24 RM , «« fordert , Abschlüsse erfolgte » wiederum zu 23 .00 RM . frei
süddeutscher Mühle . Mitcldcuticher Weizen wurde aus der Gegend von^'.erladuna angeboten . Ge -

) und März 24,75 , netto
diesen Bedingungeu zu >

*,*'6 /J f I v Ii -
eb .-März Z2.37

^
Rosa

stank»' k« ,n« n .
Am Roggen markt bietet hier »ur Zeit nur süddeutscher Roggen ,

meist pfälzischer Herkunft . Rechnung Stau verlangt dafür ie nach Quali -
bei minimalen Umsätze » . Angebotetät 22,75—23 RM , «Vorwoche 22 .75)

Auslandsroggen laaen
Abl . z» 11,75— 1135 hfl

en vor für amerikanilchen Western II , Dez .-Jan .-
I. , eis Rott «rdam . in Donau -Bulgai - Roggen <4/75

Kg ., prompte Verladung zu 11,95 hsl .< und in Plataroggen , 72/73 Kg ..
Jan .- Feb - Abl . und Feb .- März - Abl zu 11 .8S hsl . eif i)U>tt« rdam .

Am M e h l m a r k t ist eine Aenb >
getreten : bei dem uubesriedigenden
höhere » Forderungen sür den hier viel _. _a .
Preis « unverändert gelassen , ohne dah dadurch die Geschaststätiakeit eine
Anregung ersahren hätte . Zweite Hand ist übrigens auch weiterhin 75 Psg .
unter den Münlensorderurige » Al »gcberin . Norddeutsches WeizenanSzugs -
mebl wnrd « mit 33 .50 RM frei hier . K5pro,e » tige Ansmabliino mit 28,50
RM . frei hier , bis Dezember ab >>ula »«n . und nordd . Roggenmehl , 05 Pro -
zent .. je nach Termin mit 29—80 RM . Roggeiiauszugsmehl mit 38— 34
NM . angeboten

Gerste l>.iite unverändert ruhigen Markt . Die Preis « sind gegen -
wärtia so gehalten , das , ausländische Angebote keine Rechnung lassen . Man
verlangt für die 100 Kg , frei Mannhcim für hier lagernde Ware aus der
Vorderpfalz 25,50—2<!,5c»—75, Ausstichaualitäte » etwas hoher , für Brau -

~ ' " en und Württemberg 25—25 .75 RM lBorwocke 25
Iii 2ß ) , für dänische In sei« erste . D «z .- Abl . 18 .75 dan Kr . , elf Rotterdam -
Hamburg : Ehile - Cbeoaliergerste . tn Antwerpen lagernd . 18,50 hfl . bord -
frei Antwerpen , desal . aus neuer Ernte . Jan, -Feb -Abl 48 lh die 44S lbs
für neue Austral - Evevaliergerste Dcz .-Jau .- Febr .-Abl . 48 !£ ■ die 448 lbs

Bordfrei Antwerpen : für deutfche F » t te ra e r st « , waggonfrei Mann¬
heim , 20—21,50 RM . die 100 Kg .. Platafnitelgerste III , disvonrbel Ant¬
werpen 10,85 hfl . bordsrei Antwerpen , U1/K2 Kg . Donaugerstc , loko Ant -
werven , 10.50 hsl . bordsrei Antn >erp « n . «4/W Kg Tonaugerstc , 3 Prozent
Besatz , jetzt von der Donau verladen , 10,05 hsl . eis Rotterdam .

Haser hatte kleine » Markt und lag nicht mehr so sest wie in den
Vorwochen . Hier greifbare Ware kostete waggonfrei 22 .50— 28,50 (Vor .
woche 28—28,78 ) RM . : AnslandSImser , liier lagernd unverändert : im
Eifgelchäft waren angeboten Platahaser , 46/47 Kg, , saa , Jan .-Febr .-März
Abldg, , zu 10 .10 hfl . eis Antwerpen , &2 Kg . Platadafer , Iau - Mär ? , zu
10,40 hfl , ei ! Antwerpen , ainerikanifcher Haier II , white clipped . 38 lbs .
schwimmend , zu 10,90 , Tez zu 10.60. Jan . zu 10,70 hfl . die 100 Kg .

Mais hatte ruhigen Markt . In Mannheim liegender Platamats be-
dang 22 .75—23 RM . . weis,er Natalinais 23 .50 RM . Im Eisgcschäst »xr -
laugt « man für Platamais , in Antwerpen disponibel 11,30 ofl „ trans -
hordS Antwerpen , sce>chwimm « ud 11,25, Dezember 11,50 , Jannar 11,05 .

ebr . 11,75 hsl . eis Autwerpe » : mixed Mais , Dez . . kostetc 10,75 , Gelbmais ,
10,90 . Ja » . 11 eis Rotterdam .Dez.,
mL u t.t er in i t i e l m a r k

^
t zeigt sich immer mehr d.ie .Wirkung der

grövercin Ümfaiige dazu übergeht »eben Futteraetreide auch Brotgetreide
zu ve »füttern , weil ihr die Futtermiitelpreise zu lwch erscheinen gegenübe

de » Erlösen für ihr « Getreide . Das Groftseuer beim Verein deutsche , Oel

großen Kartofselernt « und der Tatlactie . das , die Landwirtschaft mit immer
~~ " " i i- £- ' V auch Brotgetreide

erscheinen gegenüber
. > r. — , . W , — M jereln deutscher Oel -
sabrikeu in !l>>anill >eim l>at auf die Markthaltuug keinen weiteren Einslun

gewonnen , weil die Fertigsabrikate nicht davon betroffen wurden und diese
für den süddeutschen Markt ausschlaggebende Firma Ware kontraktgeniäk
weiterliefert . Eine gewisse Befestigung erführen ausländische Biertrebei
nud Mal .,keime , wosür England seine Forderungen erhöht hat . was hier die
Abgabeneigung zurücktreten lieh . Klei « veizeichnete weiter einige Nach -
frage ,
läss
^ rocl

rogaveneiguiig uiructtrete » lie « . « tei « veizeiwuete weiter einige Na « -
raqe , wogegen Futtermehl und Nachmehl für prompte Lieferung vernach -
ässigt waren . Außer kür Biertreber und Malikeime erhielt sich auch für
rrockenschnitzel einige Nachfrage . Preise in RM ie 100 Kg . : Fnltermelil

15—15,50 , Nachmehl 18 —10 .50 . Weizenkleie l -'i.Ä — 14 , Biertreber 2,1—2u .n0,
Mannheimer Eidnnkkuchcn 23 23,75 , Mannheirner Sesamkuchen 28 .75.
Mannheimer Souaschrot prompt 21—21,50. Trockeuschuivel prompt , oliue
« ack , 15 : Rauhfutter untveräudert , Wiesenhen 12,15— l3,2ü , Luzeruekteehcu
12,50— 13,70, , Roggeu -Weizen -Prehsirob 5,00—6,20 .

. Am M a l z n, a r k t blieben die Preis « in den letzten Wochen nnver ,
ändert . Infolge der in Aussicht stehende » grohe » Bierstenererhohung
— man spricht von 200 Prozent — u »d des Arbeitskainpkes im Ruhr -
gebiet , das für de« Bierkousum eine wesentliche Rolle wielt , sind die Blau -
erneu im Einkaus sehr zurückhaltend , weuu es auch heißt , daß de » Gros, -

gciuug der am 1 . April
gemacht werde » soll , wo -brauereien die Biersienererhöbuiig durch Vcrläugciung

' der äm
'

1 , April" >29 ablaufeiidc » Koutingentielung fchinackbafter
gegen allerdings die Kleinbraucroi « « «» kämpfen .

Das Einkaufsgeschäft sür S o p s e u in Baden , der Pfalz und tn Würt .
tembeig darf in den Aubaugebicteu als beendet angesehen werde » . Was
sich nicht in den Händen des Kundschaftshandels befindet find unbedeutende
Mengen : darüber hinaus verfügt nur der Spekulatioiis - und Platzhandel
» her gewisse Bestand « Die Brauereien haben ihren Ansaiigsbedars ae -
deckt und bekuude » kenie Kaufueiauug . Es heißt jetzt schon allgemein die
Folge der niedrigen Preise , die seit Beginn der Einkausszeit um etwa SO
Plozent aesnMen sind , werde eine Verriugeruua des Aubaugebietes sei » .
Namentlich in Baden sollen die ? andwirtc vielfach das Einstelle » des
Hopsenbaues beabsichtigen , wosür sie den Anbau von Zuckcrrülie » und
Tabak in Aussicht nehmen . Die Preise blieben in Baden diese Woche be-
bauvtet , dagegen wurden aus Baveru Käufe berichtet , bei denen bis zu 20
RM weniger >e îtr . als in den Vorwochen geboten wourde . Doch gilt
dies nur sür die geringeren Sorte » , während bei Ausstichaualität « n an den
bisberigen Forderunaen sestge>l>altcn wird . Am süddeutichen Hauptniarki ,
n Nürnberg , zeigt sich o-in derartiger Andrang von ausländischem , nament -

lich lugoflawischem Hopien , daß die Zollagerballeu überfüllt sind und Kaser¬
nenraum « zur Unterbringung von Tranuthopsen mit berangezogen werden
mußten . .Von den 1927«r Tabaken sind fast alle Beständ « , welche noch in
«rster Hand waren ausverkaust . Bei letzten Uebergängen wurden sür
diese Tabake 90—05 RM . je Zentner bezahlt . Der Eintaus tu Saudblait
ist etwas ruhiger gewoide « , gm badiftl >cn Oberland find i » letzter Woche
einige Umsätze erfolgt , wobei 5o—05 RM . sc Zentner anqelegt worden sind ,
Die Herbsttabake werden demnächst zum Verkauf kommen . Rippen be!
unveränderten Pieisen etwas lebhafter ,

Die R h e i n s ch i f f a h r t verfugte In dieser Woche wieder über
besseres Fahrwasser , sodah mit voller Beladung gefahren werde » konnte .
Vom Oberlaui des Rheines wird jedoch schon wieder fallender Wasserstand
acmeldet . Behindert war die Schisfahrt diesmal vielfach darch Nebel ,
der häufig auftrat und lange anhielt . Die Frachtlätze , die Schlepvlöhne
und ine Schiffsmieten blieben gegen die Vorwoche unverändert . G . H.

Drahtmeldungen.
Ein Glanzstofftrust in Amerika.

Bevorstehende Emission In Newyork und Europa.
hd . Berlin , 23. November .

Die Reife der AufsichtSratömItgltcder der Ver . Glanzstoffabriken
A . -G . in Elberfeld nach Amerika , über die bereits verschiedentlich be-
richtet worden ist . hat nun als Erfolg dir Gründung einer nenen » nnft -
seidengelellschast in den Bereinigten Staaten zur Folge gehabt . Uel "?r
den Vorgang der Gründung wird folgende offiziell « Meldung der Ver .
Glanzftoffabriken Elberfeld herausgegeben :

Die Vereinigten (Glanzftoffabriken A . -G . in Elberfeld haben in Ge -
meinfchaft mit den Bankhäusern Speyer u . Co . in Äleivvork , Lehman
Brothers Neivnork , Gebr . Teixeiras de Mattos in Amsterdam . Vazard .
Speyer - Ellissen in Berlin - Frankfurt unter der Firma »Associated Ranol
Corp . '" tn den Vereinigten Staaten eine Gesellschast gegründet , die den
Zweck bat , Beteiligungen aller Art ans dem Gebiet der Knustseiden -
Industrie in erwerben und die Weiterentwickeln » « dieser Industrie zu
fördern .

Das Kapital beträgt 40 Mill . Dollar Sprozeutige Vorzugsaktien und
2 Mill . Stück Stammaktien (common shares ) ohne Nominalwert . Hiervon
werde » zur Zeit ausgegeben 20 Mill . Dollar Vorzugsaktien nud 1.2 Mill .
Stück Stammaktie » . Die Aktiven der Gesellschaft , die dem zur Zeit zur
Ausgabe gelangende » Kapital gegenüberstehen , betragen ca . 60 Mill .
Dollar . Im Aussichtsrat der Gesellschaft sind Vorstandsmitglieder von
Glan »stoff , sowie Inhaber der beteiligten Bankhäuser .

Die Gründung der Vereinigten Glanzftosfwcrke tu Amerika dürfte
für dt « gesamte Kunstseidenindustrie von der größten Bedeutung sein ,
da sie wahrfchclnl !ch zu einer Zusammenarbeit der maßgebende .« Prodi »
zenten von Kunstseide in der Welt führen wird . Gerade auf dem Gebiet
der Kunstseideniudusirte ist noch alles im Fluß und nur durch einen Aus -
tausch der gegenseitigen Erfahrungen und Beobachtungen wird sich dieser
neue Industriezweig so weiter entwickeln können , daß auch die Kousu -
menten immer größere Vorteile erhalten . Dies wieder wird der Anlaß
dazu sein , die Kunstscidenindustrie , n einer ungeahnten Vliite zu bringen .

Von der Firma Lazard . Spever -Elltssen wird Herr Rudolf Role iha ' n
in den AR . der neuen H - ldinggesellschast eintreten . Es ist beabsichtigt ,
die Vorzuiisaklicu der Gefellschast an den Älörsen von Newnork . Chicago
und Amsterdam einzuführen , Von dein Gefamtkavital sollen dem rächst
20 Mill . Dollar 6 prozenttge Vorzugsaktien und 1-2 M ' ll . Stammaktien
Ott den internationale » Märkte» i» Einheiten voll Einheiten voll je z

Vorzugsaktien , verbunden mit einer Stammaktie zur Zeichuuaa auf -
gelegt werden und zwar in Berlin und Franksurt a . M . durch Lazard .
Tpener -Ellissen . in Newnork durch Speyer u . Co . und Lehman Broth .' rS ,
in Amsterdam durch Teixeira de MattoS .

Ä-
hd . Berlin , 28. November .

In der GV . der Bank el . Werte A .-G . in Berlin wurde der Ab -
schluß per 30. Juni 1928 einstimmig genehmigt . AuS dem Reiiige .vtnn
von 2 470108 (2 4K7 941 ) RM . gelangen bekanntlich auf 21463 140 RM .
Stammaktien wieder 1» Proient und auf die 1.2 Mill . RM , Borzugs -
aktieu wieder 4Vi Prozent Dividende zur Ausschüttung , Als Genuß -
rechte der Teilfchuldverschreibungcn werden 109 449 RM . ausgeschüttet .
Stach Abzug des AussichtsratSauteils verbleibt ein Gewinnvortrag von
8« 104 RA ! . Neu tu den Aussichtsrat gewählt wurden Dir . August
Psesser ( AEG . ) und Bankdirektor Jörger (Delbrück , Schickler u . Co . ) .
Mitteilungen über das laufende Geschäft wurden nicht gemacht .

In rumänischen Petroleumkreiseu verlautet , daß eine Fusion samt »
licher mit rumänischem Kapital gegründeten Erdölgesellschasten geplant
wlrd . Der Grundgxdanke , von dem das Projekt ausgeht , ist nicht etwa
eine Stellungnahme in » »frennbltchem Sinne den im Laude mit aus -
läudischem Kapitale arbeitenden Petroleiimgesellschaften gegenüber , son¬
dern das Bestreben , die Verwoltungssvesen heranbznseheu und die Er -
ploitattonskostcn durch gcgcn >cltige Verwendung der technischen In -
stallatioi en und Anshilfsmittel zu verringern . Sollte daS Projekt ver -
wirklicht werde » , fo liegt eS tu der Absicht der zu bildenden Gruvpe , sich
einem der grosien Wcltöltrustc anzuschließen , nm die Exportorg «nilation
zu vereinfachen und eine lohnende Verwertung der Erzeugnisse der be¬
teiligten Unternehmungen zu erzielen .

Scknellpressenkadrik A -G , Heidelberg.
In der 0 . G .-V . . in der unter Vorsttz vvn Richard Kahn . 333 560 RM .

A . °K . mit 16 678 Stimmen vertreten war , wurde beschlossen , ans dem
Reingewinn von 50 874 RM . 10 Prozent Dividende zu vertei -
lcn . 741 RM . niir Auswertung von Gennßscheineu , » oelioenden . 10 000
RM , der Rücklage znzusühren und 13 533 RM . vorzutragen . In den
AnssichtSrat wurde ein ausscheidendes Mitglied wieder - und neugewählt :
Direktor Wilhelm L i m b e r g e r -Berlin . Die beantragten Satzung ? -
änderungen ( Umstellung in 1000 Mark -Aktien ) lourden genehmigt .

In der Bilanz erscheinen neben 800 000 RM . Vankschuldcn <74 SM
RM . sonstig « Kreditoren , denen 634 169 RM . Ausstände « cgcniibcrstchen .
Die Warenvorräte sind mit 874 706 RM . bewertet . Es war der Gefell -
schast möglich , ihren Umsi .tz wesentlich z» steigern und ihren Erzeugnis ,
scn » eue Märkte zu ciirtiliefcen Vom lausenden Geschäftsjahr erwartet
man . daß es tn feinen Ergebnisien nicht hinter de» « erfloffenen zurück -
bleibe » wird . U ,
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Lsnöeskhtsler
SamSta » , 24 . Novemb
» ß 9. » >.«@emeinbe

1. S .-Gr .
Wenetnftubitrt

Genoveva
Tragödie von Hebbel .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende : Frauen -
dorfer . Schreiner . Ziea -
ler , Bortfeld . Brand ,
Dahlen , Gemmecke,
Äras . Her, . Hlcrl , Ja -
kobv . Kühne , Mehner .
Prlllcr , Schneider ,
Schulze , V. d Trenck.

Ansang 1» >4 Uhr.
Ende 2S^ Ul»r.

lüretf« A (0 .70 - 5 JC) .
So . 26 . Nov . vorm .
1. Angeud - Konzert .

Abend » : Lohengrin .
Mont ., 26 . Nov . Hoff -
mann ? Erzählungen .
Di . 27 Novemb . Die
Afrikaner !« .

colvszemn

Vom 18 . - 30 . Nov .
tBglleh 8 Uhr |

Sonntags 4 und
8 Uhr ■

wiineim
miiiouinsch

und sein
Klasse -

Ensemble

ÜB
Eingang Zihringeritraße

alt 29150
Cnbarat - Einlagen .

4 Uhr- Tee.

Feinst « « est?. (« 3233

Dauerwurst ,
Schinken etc.

»crsende» unter « a
rantte , nur beste
Qual . fort . v . S Psd .
an . Ma « verlange
Preisliste . Best« Reser .
Wests. Stoisch, und
Wurstwarensabrlk Friq
Kösfeld , Jnh . Hrrm.
Dieckmann , Gütersloh
t. SB. (gegr . 1859) .

Honig
Blatcn Schleuder von
löstl . Aroma verbargt ,
keine ZuckersütteruiX!.
Feinste Qualität , 1«
>i . 5 Pfd . -Dose hellgelb
10.50 und 6.— RM . .
ganz hervorragende
Qualität 12 u . 7 RM .
, h . Nebenkosten franko .
Garant . Zurücknahme .

Kreis Soltau .

Unterrichtichtj
NmerUmicr

gibt gründl . Unterr . tn

engl. Sprache
Angebote unt . M5S

an die Badische Presse .

MkauWlliiM
sowie gute 2 Hypothek,
zu kauf, gesucht. (30297

Otto Raab ,
Klosestr . 15, Tel . 5059.

5WV-7000
aus 1 . od . 2 . Hypothek

auszuleihen .
Angeb . unt . 3r.fc.4849 /

29J42 an die Badische
Presse , Fil . Hauptpost .

Wer nimmt

Uäüereignungs-
recht

an zu 14—15 Prozent <
Angebote u Str. S916S

an die Badische Presse .

Weiche? liebe Mädel
würde einem Geschäfts -
mann (einziger Fach -
mann in aufblühender
Industriestadt am
Oberrbein ) ein wenig
niiier die Arme greisen
zw . Erweiterung veö
(Wc'dmftä u . Gründung
eines harmonischen
Haushalleö . Bildosser -
ten erbeten unter Nr .
5«VSa an die Badische
Presse .

Auskünfte
überall her . Uber ? er-
mögen . Leumund . Ruf ,
Vorleben usw . zuver¬
lässig . diskret . (« 626)

Reuter ,
Auskunstci , Karlsruhe ,
Laiserftraße 241, Part .

voNSschausvIel Oetisbeim .

Wiederbolxna des Messelviels

.Das grolle Opfer
"

am Mittwoch , de » I . und
DonurrStaa . de» i . Dezember tttS ,

«benb» S Uhr .

IN derStadiiscn . resinaiie in Karlsruhe
SintrittSvreil « :

Numeriert « Pläde 4, l . 3 und 1J50 RM .
Unnumerierte Plätze : l RM .

Borverkaufsstelleu :
SarlSrube : Srttz Müller . Musikallenhdl . .

Herdersche Verlagsbuchhandlung , Ge -
schästshaus Dorer . Vertehrsveretu
Karlsruhe Ecke Kailer . u . Ritterstr ..
Zeitungskiosk beim Hotel Germania .

Badeu -Bad « » : Johann Pfeifer , Badische
Volks,eituna .

Bruchsal : ZtgarrenhanS Gras .
Durlach : Buchhandlung Wal ».
Ettlingen : Buchhandlung Schrnttt .
Rastatt : Buchhandlung Eger » . Raftatter

Leitung .
Pforzheim : vuch . » . Musikalieuhandluna

Riecter ». <55»0a
'

Karlsruher auioraoDiiHiub e. v.
( A . D . A . C .)

Samstag , 24 . Novbr . , abend « 8 Uhr Im

grossen Saale de « „ KQnatl trhaaaas "

Herren " Abend
Mitglieder 2.— Mk .f Nlchtmitglleder 3.— Mk .
Dunkler Anxug . 30321

ZumMoninger
iiiiliiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiigiiiiniiiiiiiiiiiMiiiiii
Samstag , 24 . November , abends 8 Uhr :

Konzert
Im Gartensaal .

Ausschank Ton 30191

Neuem Durbadicr -Cievncr .

©efldKSPfl.. Manlcure

Massage .
Waldftrafte 63 , 2 Tr .,
Ludw .-Platz . (85809)

Fußböden
Parkett -, Pltfch - Tan -

nenbSden rep . u . rein .
Gllliard , Katserftr . 51 ,
Tel . 1930. (© 1071)

. TSmtliche

Gartenarbeiten
wie Bäume schneiden,
Reuanlegen , von Gär -
ten werden zur Zu -
sriedeuheit ausgeführt .
Angeb . u . F .W .12W

an die Bodische Presse ,
Filiale Werderplatz .

BS
Zweite Wocme
Verlänger « I

Täglich
3 .30,5,7 B . 9 Uhr

Dar nfaa «er
linea, welcher

Aasprmeh hat, ta
s Melaterklua* voa

Ben Kar «ad Mbelaacea
• ta^axatht xa werde*.

Jader mal dieeee Prachtwerk der
Filmkunst gesehea haben la den

V A M M E D . Lichtspiele
1 % WM ■ *! B5 PI " Kaisen !traüe 188

FAMILIEN -
KONZERT

am Samatag » on 8 — 11 Uhr
am Sonntag von B — 11 Uhr
wozu wir treundllch «t einladen

£ . Trutter und Frau

„ ZumRheinland
"

Daganfaldatr . S — Tolafon 2369

weiss - und Rotwein
▼on 35 Pfennig

ff. monlnger Bier

ßotel (Rotes ßaus

heute :

TANZ !
Sonntag : KO N Z E RT !

VeuWes winzergaiis
Nowackanlage I / Etilingertor

Wein - Ausschank der
Winzer - Vereine

Cuto KDcha
Mittag - , Abandtlaeh

Qaaallachafta -
ilmmer

Albtal -Bahn .
So « 1. Dezember 1888 «d führt der

Bahuhof Eliiingeu -Holthöf di« Bezeichnung
„Ettlinaen -Sladt "

. (30287 )
Karlsruhe , de« *8. November ISS».

Bad . Lokal -Eisenbabue » S .«G .

Amtliche Anzeigen j

@ tnnöW $-

WMWerslelsemg .
Verstei «eru » sS «bIett : Gemarkung Karlsruh «.

Lab . Nr . 10565 : 25 ar 07 qm Ackerland Ge¬
wann hinter dem Dorf .

SchSvunaSivert : 1600 RM .
Bersteigerungstermln : DienStaa . den J7.

November 1928, vormittag » 9 Uhr . int Ge¬
schäftszimmer des Notariat » 4. Kaiferstr . 184.
Zimmer 10.

Nähere Auskunft gebührenfrei bei der Ge -
schästsstelle des Notariat » 4 . (2877 «)

Karlsruhe , den 15. November 19S8.
Badisches Notariat 4
BollstreckungSgericht .

Derfßüi von VsWslMeil .
Die Stadt Durlach hat au ? den Pflanz -

schulen folgende verschütte Waldpflanzen , so¬
wie unverschulte Sämlinge zu verkaufen :

Holzart
Roteichen ( v .)
Ahorn
Elchen

Erle «
Fichten
DouglaS - Tauueu» <U;

Stück
isno
1100
2500
1900
1100
5300
1550
4000
5000

Höhe (cm )
40 - 60
60—100
80 — 160
60 — 100
30- 60
50—70
60 — 80

15
5—10

Offerten ftud an die Walömeisterei (Rat -
haus ) , u richten . (30211)

D u r l a ch. den 22. November 1S28.
Der Obtrbiirgermeifter .

Stadion Durlach
Samatag , den 24 . November , ab S '/aUhr

Tanz -Abend
Gleichzeitig empfehle meine geräumigen Lokale
lür Weihnachtsfeiern , Faschingsunterhaltungen ,
Kaffeekränzchen und sonstigen gesellschaft¬
lichen Veranstaltungen . M. Pfeiffer .

29140

Freudensladf

Promenade -

mit Cafe und Restaurant
Jeglicher Komfort BilliRBte Pi eise

988b Geschäftsf . F . Uhl - Harzer .

übernimmt in sauber Ifer Ausführung bei bil .
Hasten Preisen . (5446a )

P . Hnckschlag i « » .. Rastatt l . B .

BonatdeneH -BetaefiBitg .
Zu einem Stockaufbau auf das Ratbaus

in Büchenau ünd folgende Bauarbeite « »»
vergeben :

Maurerarbeit . Steiubaueiarbett . Eiseulie -
seruna . Zimmerarbeit . Schmiedearbeit , Dach -
deckerarbeit Blechnerarbett , Berpubarbeit ,
Boden - und Wandbelag . Schreiuerarbeit ,
i^ laserarbeit . Schlosserarbeit . Tüucherarbeit .
Elektr Installation und Blitzableiter .

Pläne und Bedingungen liegen von beute
bis Montag , den 26 Novbr . aus meinem
Büro und aus dem Rathaus in Büchenau
zur Einsicht aus .

Die Angebote find verschlossen und mit
entwrechenier Aufschrist versehen längstens
bis Dienstag , de « 27. November , vormit -
taaS 9 Ubr beim Bürgermeisteramt Büchenau
einzureichen , woselbst um diese Zeit die Er -
Öffnung stattfindet . (5543a )

Bruchsal , den 21. November 1928.
Fritz Amman « . Architekt .

B abnhokvla tz 3. Ferurus 552.

Zil versleimmsmilen
verkaufe ich Körnerftr . 18 ISokaN : gestrickte
Damenvnllover » . Herreusocke«, Wollmatra -
den . Herren -Anzüae u . Ulster . (30299)

Hesch. Goethestr . 18.

»( ^ ^ S
'
i
'
- ^ iUKI

'
io ^ LXXVI

Ehem . Besitz Landgräfin von H.
Ehem . Besitz Prinzessin von W .

Sammlung L . Th . , Köln a . Rh .

Sammlung B . Z . , Leipzig

Ostasiatiken -Nachlass / Bannergeneral Chingchowfu
Antikes Mabillir , Tapplsserlen , antike Teppiche , Gemälde alter Meister ,

altes Kunstgewerbe , Porzellane , Broncen , Elfenbein

JUWELEN U . SCHMUCK
AUSSTELLUNG 1.— Z . Dezember • AUKTION 4 .- 5 , Dezember

Katalog mit 32 Bildtafeln Mk . 3 .—

| Ar - » , ^ Q ) | A KUNST - AUKTIONSHAUS

tUotlNI fN - rtL/VJ FRANKFURT AM MAIN

Kleiner Hirschgraben 4 — Fernruf Maingau 75619 u . 75805

A3248

Kalaeratr . S ( am D » 448

nur fioen drei Tage!
Samstag . SonMagn . nntig

in dar gros « Erfolgt

HlAnilnnDnL ! il « HJeroas uCDGiuGD
ujiHimmimniinuniHrniiiraranmminnnmim
hnl nntiinrlnn U

m fiF mm , 8
IIUI III 1U1IUUli iii und

BiiiiiinHiiüuinmiiiiiiniiüiiiiiiiiiinninninnifn9
6 spannende Akte nach MotivenUhr

Ä -'
des gleichnamigen Liedes .

| mit Besangseinlagen ! |
Lustspiel / Kulturfilm

Wochenschau
Berücksichtigen Sie bitte nach
Möglichkeit die Nachmittags¬
vorstellungen . 29154

Jcae jeae

AuskunftüBescrgung
.onPatenfsacheits

BÜRO KLEYER KARLSRUHE
I Amalitnate 4fr *i • Telefon 1303

Für Haltes Merl
Damenschlupf hosen "Ä \ js
gute Qnalttlt Mk. 1 .SO, Mk. l . TÜ

Kinderschlupfhosen i m
schwere War« Gr . 30 Mk. 1 » 1U

jede weitere OrOSe 20 Pff . mehr

Kinderhemdhosen won« gemi«ct>t a je
mit langem Arm Or. #0 Mk. 1 »TU

jede weitere QrUBe 15 Pfg . mehr

Unferlalllen gestrickt ml 0.95
« a Mm Mk. 1 25

3000 SlOdt Wollwaren
Damen -, Herren - u. Kinderwesien
Damen -, Herren - u. Kinderpullover

Alleinverkauf von ÖtCiflßf
'
6 9at0ditSbtüitl

3027T

« esucht
werden noch et « ige
ehrliche, fleißige

redegm. Damen
auch abgebaut « Beamte
gegen gut« Bezahlung .
Zu sprech . v . 2 Uhr ab.

2911 Q. Stein .
Werderstrafte 70.

(ggi1198 )

Jung . Möwen
fflr kleine« HauKhalt
gesucht. (Schlafen , u
vause ) . Schubert ,
Weltzicnstr . 12. Q&4S39

Düffel Nüffe !
he» e, lufttrockene , per
Zentner 45 Mk. . Hasel >
nülTe , Neapolitaner ,
Ztr . 50 Mk.. Taselilpsel
gute Sorten . Ztr . 24
Mk., Maronen , Italie¬
ner , Ztr . 20 Mk. Zwie -
beln Kartosfeln , » nob -
lauch, « arottcn . Rot -
rüben etc . steti billigst .
Nur direkt, (5634a )

3 -ofef Lechner.
tSSRfaW

Entbindungs -
aufenkhalt

(pro Ta « Mark S .—)
wird Tameu in seinem

Priv .-SäuglingSheim
a . Bodensee geboten .
Osst . unt . K .R . .195«

an Ala -Haasenstcin &
Vogler , Karlsruhe .

mmmi

Männlich
Welche Lackier-

Werkltätte
würde jungen Maler
als Hilfsarbeiter be -
schäsligen . Angeb . unt .
Q841 an die Bad . Pr .

drUHMim
Tüchtiger Prodis !onS -

reiscnver aus

Nähmaschinen
für Umgegend KarlS -
ruhes gesucht .
Angeb . u . Nr . 5601 «

an die Badische Presse .

Alteinnesiihrt « Hott -
warenfabrik sucht an
allen Plätzen zum Ver -
trieb ihrer Artikel bei
Industrie u . Saudwerk
bestens eingesiihrten

Vertreter .
Angeb . unt . Nr . 5600«

an die Badische Presse .

Existenz
find .Damr n u .Herren
d. Erlern .des Massaße -
Bcrufea .Mä £.Honorar
25 Jahre Lehr -Praxi ».
Beste Empfehltmfcen .

Prosp d Osciilatorlam
Stuttgart , H

Dirkenwaldstrufee 38.

Bäckerlehrling
sofort gesucht. (g $ 4842
I . Hätz , Bitaerme 'ster,

Tenischneiirent ,
Hauvtsir . 85.

Aiiugeres , gan , per-
sektes (FH4843 )

8erv ?ertr2u ! em
per sofort gesucht.

Mee d. Westens

r Brauchen Sie |

Personal
Sie sindeu solches !
Mi iedcs Ge - I
werbe durch eine »
kleine Anzeige inj
der Rad Prellel

giiiiiiiiiiMiiiiiiiiimiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiniu

I JÜNGERER 1

INSERATEN - 1
1 fETZER I
2 E

| nur durchaus tüchtige |
= Kraft , in Dauerstellung |
| sofort gesucht Ange - \
| böte , mögL mit Satz - |
| muster , unt . Nr . 30319 |
| an die Badische Presse |

üiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiinminnmnmiiiiiimiiii :

Neubau , « lauvrechtstr . 1» . Kttt Cotltrab *.

Setilffiain . i SiuitnertooSnung
mit Bad . Mansarde und Zubehör , sofort od.
später , u vermieten . Preis Jl 155.— mouatl .

Nähere » Rooultr . U im Bür «. Tel . 485.
>28942'

zuverlässig «« und seriösen

MomtiMüvüMlet
dessen PersSnlichkelt « nd Erfahrung tu der
Branche unbedingt Gewähr für etne erfolg -
reiche und reibungslose Zusammenarbeit
bietet .

Ausführliche Bewerbungen mtt Lichtbild
erbeten unter S . « . 6223 durch Rudolf
Mosse . Stuttgart . (A3241 )

IMtw , seriöse Vertreter
gesucht für anberordentlich leicht verkäus -
lichen patentierten Gebrauchsartikel sür
Baden Württemberg und Pfalz . Hohe
Verdienstmöglichkeit , Kleine Kaution er -
forderlich oter la Referenzen .
Karl Weigand . Baden -Bade « , KremerS -

^ bergftr . 10S . Fernruf 1613. ( « 3253)jj

Leistungssäbiae franz . Ervortfirma
sucht zum Verkauf erstklass. Vermouth -
Weine bei Hvtels . Rest ., Feinkost - u .
Kolonialwarengesch . best, eingeführte

Vertreter
für die Bezirke : Freiburg . Heidelberg ,
Karlsruhe . Konstanz . Mannheim ,
Pforzheim u . Stuttgart , bei hoher
Provision u . günstigen Bedingungen .

Angebote sind unter Nr . 5594a an
die Badische Presse zu richten .

kW Reifender
■ BnBDnmnBB

wie wir ihn suudicn
braucht nichts als Energie und
Fleis, ! Alle Fertigkeiten , die beim
Besuch von Privatkundlckast ferner
nötig find , kann er bei uns er -
werben .

Herren , die sich durch Vertretung
einer altbekannten Seisensabrik
eine Lebensstellung schaffen wol -
len . melde » sich unter Nr . A824K
in der Badischen Presse .

Zu vermieten

In « ut ., rub . Hause
ist schöne 2 Zimmer -
Wohnung an wohnve -
rechtigies älteres Ehe -
paar od . alteinst . Dame
sof. zu verm . Aug . u .
SS4S au die Bad . Pr .

4 Zimmer -
Wohnung

(beschlagnahmesrei ) ,
G :ranienslr . zu beim .

Auskunft durch 2S1zi4
Schafsert » . Sohn ,

Lameyftraße 47
Telefon Nr . 1064.

MÖBEL
Sonder- Angebot

Ehdc«

Speise- and Sdüdlzimmer
in eich« gewichst ad Birk« «od NaBbaam
poliert, verkaufen vir , um mit diesen Modelles

za rStunea » 158

iiibh unter normalem Preis !

Selten günstige Gelegenheit !

Carl Thome & Co.
Karlsruhs L B.

Marr * natr . 23 , icgenUber der hkMuk .
Auf Wunsch Tililmmi iliJfliln » ^

» u« sofort »u vermiete » :

einige 13immernioSnnngen
mit reichlichem Komfort von Jl ISO.—,140.— , 150.—. Angebote unter Nr . SZ68
an die Badische Presse erbeten .

4 Zimmer
Neubau , KarlSpl . 1V
auf Jan . zu vermieten .
Renctstr. IS. Tel . 1824.

(B701 )

Gu , möbl . Zimmer
zu vermiete ». FSB1205
Wiuterstr . 85, II ., r.
Möbl . Biaulardenjtm .

an Herrn aus 1 . T« z.
zu vermieten . FW12VS
Shbelstr . 14, Part . r.Heue bcschlagn. srcic

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . Balkon und
sonstigem Zubehör so -
fort zu vermieten .
Näheres bei (S« 1Sa
Herrn Oberrcs . -Rat

Brandt ,
Weinbrenncrstr . 58.

Möbl . Mans .-Zimmer
mit elektr. Licht, zu
vermieten . (3)1062)
Rudolsstr . 29, 5. Stock.

3- 4 Z.-Ml>hmilg
Zimmer 1 sofort gesucht. 3 erw .

Personen . Angebole
unter Nr . <5855 an die
Badische Presse .Gut mSbl . Zimmer

au fol ., bess . Herrn
ans 1. Dez . zu verm .
Borkstr . 43. III . B983

Kinderloses Ehepaar
sucht leeres Zimmer
mit Liiche oder einzel
Zimmer aus 1. De, .
Miete im voraus . An -
geböte unt . Nr . O8ZS
an die Badische Presse .

MSVI. Limmer , el . L ..
1 od . 2 Bett . u . Peul ..
los . zu verm . (NW1142
Ettlingerstr . 21 . vart .

Michl . Zimmer m.
el . L . zu verm . Nur
ruhige , zuverläff . Be -
werh . sind erwünscht .

Zirkel 8. v*rt
io

u Berufst . Fr . m . 7j.
Kind sucht möbl . Zim -
mer mit Küchenben ^
woselbst d . K . tagSüb .
bleiben kann . Angeb .
mit Preis unter Nr .
S758 a . d. vad . Pr .

P !- nsarden »iu>mcr
gut möbl ., heizd ., an
berufst . Frl . od . Frau
sos. zu verm . Näheres
Rudolsstr . 1. 1

^
« s . Möbl . Zimmer

von tung . Herrn sofort
gesucht. Angebote mtt
PreiS untcr Nr . SN !»
an die Badische Presse .

Schill «rstr. 1, pt .. ist
ein gut mSbl . Zimmer
mit el . L . auf sogleich
o spät . vm . F &4838
Schön ., grob . Zimm . ,

el . L .. beizb ., leer zu
verm . Walter , Murg -
strabe 15. II . (» 1027

GelMl
ab 1. Januar für er-
holungsbed . gebildet .
i>räul « iu (Pfarrerst .)
läng . Ausepihalt i »
Gebirgs - od. Mittel -
acbiraslag « b . guter ,
ruhiger Familie . Ge «
geuleistuug — b. fr .
St . w. Taschen « , u .
Uebereink . — leichte
häusl . BeschZft . oder
Nachsthilfest . , Klavier »
unterr f . Anfänger ,
Vorlesen . Korresv .
(evtl auch cum . und
franz . ) . Angebote an
vv . Pfarramt Steiu -
buhl - Niiruberg . 5535a

Möbl . Zimmer auf
1 . Tez . gesucht, elektr .
Licht, heizbar , ruhige
Lage , womögl . tn der
Nähe der Hochschule.
Oss . Uut . Nr . 3S59
an die Badische Presse .

Gut mübl . Zinuu . tn
ruh . Hause an soliden
Herrn zu vm . <291014
Bachsir . 41 . 2 Tr . . lks .
Frdl . möbl . Zimmer

aus 1. Tez . zu verm .
Karlstr . 50. TT. F .64 ?Oo
Möbl . Mansarden -Z .

aus 1 . Dez . an ruh .
» i vermieten .

Goethestr . 39, 4 . St .
(331067)

Gr . gut möbl . Zimmer
mit 2 Bett . el . Licht,
tu gut . geschl. Hause
vcr 1. od . 15. Dez . zu
verni . evtl . Kücheubeu .
Schesselstr . 12. 2 . St .

IFH4844 )

Gut mW . Zimmer
zu verm . ilrou .nstr . 47 ,

Ii Tr . WaMer . (B1O77


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

